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Jahrbuch der Landgemeinden 1939. Herausgegeben von 
Dr. Ralf Zeitler, Vizepräſident des Deutſchen Gemeinde: 
tages. 215 Seiten. Berlin: Deutſcher Gemeindeverlag Gmbh. 
1939. 2,40 RM. 

Das Jahrbuch erſcheint in neuer Folge bereits im ſechſten Jahr, 
wieder herausgegeben von dem Vizepräſidenten des Deutſchen Gemeinde⸗ 
tages, Dr. Ralf Zeitler. Der Deutſche Gemeindetag weiß neben den Auf— 
ſichtsbehörden am beſten, in welch großem Umfang gerade die ehren- 
amtlich verwalteten Gemeinden Beratung brauchen und Auskunft 
wünſchen. Um hier zu entlaſten, wird alljährlich das Jahrbuch heraus- 
gegeben, das der Verlag für 1939 wieder in ſchmucker Aufmachung und 
überſichtlicher Geſtaltung den Gemeinden anbietet. Der Inhalt behandelt 
Fragen aus der Verfaſſung und der Verwaltung, aus dem großen Gebiet 
der Finanzen und Steuern, aus der Wohlfahrtspflege, aus der Kultur- 
und Schulpflege, aus dem Gebiet des Bau und Siedlungsweſens, aus 
Wirtſchaft und Verkehr. Außerdem enthält es einen umfaſſenden Be- 
hördenteil mit allen neuen Anſchriften. Alle Beiträge der Sachbearbeiter 
ſind in ſo klarer und verſtändlicher Sprache abgefaßt, daß der vom 
Herausgeber gewollte Zweck vollauf erfüllt iſt: „den überlaſteten neben⸗ 
beruflich tätigen Bürgermeiſtern und ihren Mitarbeitern die Vertiefung 
ihres Fachwiſſens und die praktiſche Anwendung der Fachvorſchriften zu 
erleichtern“. Der Inhalt iſt aber ſo reichhaltig und ſo wertvoll, daß der 
Benutzerkreis keineswegs nur bei den „Land“ Gemeinden liegt; auch 
Städte und vor allem Verwaltungsſchulen werden das Buch zur Unter— 
richtung und zum Nachſchlagen nur mit Gewinn für ihre Verwaltungen 
und für die Dienſtanfänger benutzen. 


Handbuch des Bürgermeiſters. Bearbeitet von Bürger⸗ 
meiſter a. D. Paul Albrecht. Stolp (Pomm.): Paul Albrecht. 


In der bekannten Form der großen Ordner mit auswechſelbaren 
Einzelmappen bringt dieſes umfaſſende Werk in 12 Teilen alles Not» 
wendige, um dem Bürgermeiſter — beſonders in kleineren Gemeinden — 
die Kenntnis der einſchlägigen Vorſchriften in überſichtlicher Weiſe zu 
erleichtern. Behandelt werden folgende Gebiete: 1. Die Gemeinde und 
ihre Aufgaben, Einwohner und Bürger. Das Satzungsrecht der Gemeinde. 
2. Verwaltung der Gemeinde (Der Bürgermeiſter, Beigeordnete, Ge⸗ 
meinderäte, Beiräte, der Beauftragte der NSDAP). Die Staatsaufſicht. 
3. Die Büroverwaltung, Das Bekanntmachungsweſen (Angeſtellte und 
Beamte, Das Meldeweſen). 4. Schulangelegenheiten. 5. Fürſorgeweſen. 
6. Wegebau und Wegeunterhaltung, Angelegenheiten des Waſſerrechts, 
Jagdangelegenheiten. 7. Finanz und Steuerquellen der Gemeinde, Das 
Verwaltungszwangs verfahren. 8. Das Haushaltungsweſen der Gemeinde, 
Das Kaſſen⸗ und Rechnungsweſen, Vermögen und Schuldenverwaltung. 
9. Gemeindliche Einrichtungen. 10. Notteſtamente, Das Dorfgericht. 
11. Der Bürgermeiſter als Polizeibeamter — als Standesbeamter, Das 
Schiedsmannsamt, Das Erfaſſungsweſen. 12. Verſchiedenes. — Bei dem 
hier verwandten „Loſeblattſyſtem“ iſt man ſtets auf dem Laufenden. 

Stadtrat i. R. Dr. Lehmann. 
Die Stellung der Sozialverſicherungsträger bei Gehalts⸗ 
pfändungen und -abtretungen. Von Arbeitsamtsdirektor 
Dr. Adam und Dipl.-Kaufmann Lermer. 67 Seiten. 
Berlin⸗Lichterfelde: Verlag Langewort. 1938. 2,50 RM 

Mit der Pfändung und der Abtretung von Gehalts- und Lohn- 
forderungen, die Beamten, Angeſtellten und Arbeitern von Sozialver— 
ſicherungsträgern gegen dieſe zuſtehen, find zahlreiche Rechtsfragen ver- 
bunden. Da dieſe z. T nicht ganz einfach ſind, muß ihre ſyſtematiſche 
Darſtellung, wie ſie die vorliegende Schrift aus der Feder von zwei 
Praktikern gibt, die mit dem Sachgebiete vertraut ſind, den Sach⸗ 
bearbeitern der Sozialverſicherungsträger willkommen fein. Durch Ein- 
fügung zahlreicher Beiſpiele wird dabei das Eindringen in den ſpröden 
Stoff nach Möglichkeit erleichtert. Auch ſind Tabellen der pfändbaren 
Bezüge beigegeben, was den Wert der Schrift und ihre Verwendbarkeit 
in der Praxis erhöht. Dr. Zehrfeld. 
Der Aufbau des Charakters. Von Dr. Philipp Lerſch, 

o. Profeſſor der Pſychologie und Pädagogik an der Uni— 
verſität Breslau. 272 Seiten. Leipzig: J. A. Barth. 1938. 
Broſch. 9,60 RM., geb. 11,20 RM. 

Um die Mannigfaltigkeit menſchlicher Charaktere hinreichend zu er- 
faſſen, ergab ſich bei der Abfaſſung von charakterologiſchen Gutachten die 
Notwendigkeit, auf den vorwiſſenſchaftlichen Woitſchatz der Sprache zurück⸗ 
zugreifen und weiterhin die Begriffe ſyſtematiſch zu beſtimmen, die ſich 
auch ſchon in den vorwiſſenſchaftlichen Formen praktiſcher Menſchen⸗ 
kenntnis und Menſchenbehandlung bewährt haben. Lerſch kommt von der 
heeres⸗pſychologiſchen Praxis aus im Hinblick auf die Frage nach Weſen, 
Sinn und Aufgabe menſchlichen Seins zu einer Ordnung von Grund- 
begriffen nach grundlegenden Tatſachen des ſeeliſchen Lebens, aus deren 
innerem Zuſammenhang ſich das ganzheitliche Gefüge des Charakters 
aufbaut. Das ſehr beachtenswerte Buch iſt ein wertvolles Glied im Bau 
der wiſſenſchaftlichen Seelenkunde. Dr. Seſemann. 


Kommentar zum Körperſchaftsſteuergeſetz vom 16. 10. 1934 
von Reichsfinanzrat Albert Kennerknecht. 5. und 6. Erſatz⸗ 
und Ergänzungslieferung. Köln: Dr. Otto Schmidt. Preis 
des Stammwerks einſchl. Nachlieferungen geb. 23,50 RM. 

Die außerordentlich umfangreichen Nachlieferungen 5 und 6, die zu⸗ 
ſammen nicht weniger als 362 Blätter enthalten, bringen das Werk auf 
den neueſten Stand der Geſetzgebung und Rechtſprechung. Wie bisher, 
find nicht nur die Beſtimmungen des KörpSt®. ſelbſt, ſondern auch die⸗ 
jenigen Vorſchriften in anderen Steuergeſetzen, auf welche das KörpSt®. 

Bezug nimmt, insbeſondere alſo die Beſtimmungen des EintSt®., ein- 

gehend erläutert. Auch das neuere Schrifttum iſt in erfreulich weit 

gehender Weiſe berückſichtigt. Das Werk iſt in Fach- und Laienkreiſen 

hinlänglich bekannt. Es hieße Eulen nach Athen tragen, wollte man bei 

einem derartigen Spitzenwerk noch auf irgend einen eee 
oh de. 


D. V. K. Deutſche Verwaltungs⸗Kartei. Berlin: C. A. Weller. 
12,85, einſchl. Karteikaſten; monatlich eine Erſatzlieferung mit 
16 Karten zum Preiſe von 2,50 RM. 

Die Oktobernummer bringt folgende Karten: Veröffentlichungs⸗ 
weſen, Ausführungsbeſtimmungen zum deutſchen Polizeibeamtengeſetz, 
Ausführungsbeſtimmungen zum Lichtſpielgeſetz, Familienunterſtützung, 
Jugendſchutzgeſetz, Eheſtandsdarlehen, Ausbildungsbeihilfen, Höhere 
Schulen, Anſtellung von Lehrerinnen an höheren Schulen, Automaten- 
verkauf, Perſonenbeförderung, Naturſchutz, Verkehr mit landwirſchaftlichen 
Erzeugniſſen. Dr. L. 


Reichsſteuertabellen zum Ableſen der Steuern. 
Wilh. Stollfuß. 60 Rpf. 

Die vorliegenden Tabellen zum Ableſen der Lohnſteuer berückſichtigen 
die Beiträge der Angeſtellten⸗, Invaliden⸗ und Arbeitsloſenverſicherung. 
Ferner find Leerſpalten für die Krankenkaſſen- Beitrage und kurze Auszüge 
aus den wichtigſten Tarifbeſtimm ungen einſchl. der Beträge für die DAF. 
in die Tabellen aufgenommen. Die Einkommenſteuerpflichtigen (Veranlagte) 
können an Hand einer Tabelle (90 Rpf.) die Höhe ihrer Abgaben ſofort 
ableſen. Auch die Wehrſteuerſätze ſind in einer Tabelle (75 Rpf.) abzuleſen. 
Alle Tabellen enthalten ausführliche Anleitungen mit den wichtigſten 
geſetzlichen Beſtimmungen. 


Rechenſchaftsbericht 1937/38 der Stadt der Reichspartei- 
tage Nürnberg. 

Heft II dieſes hier bereits mehrfach beſprochenen Rechenichaftsberichts 
behandelt in kurzer und doch erſchöpfender Weiſe das Finanz- und Steuer- 
weſen, wobei die Beweiskraft der Zahlen durch anſchauliche graphiſche 
Bilder unterſtützt wird. Heft IX betrifft das Fürſorgeweſen und bringt 
ebenfalls für jeden Intereſſierten wichtige Angaben. Heft X zeigt, in 
welcher Weiſe die Jugendhilfe durchgeführte wurde. Beſonders charakte- 
riſtiſch war hiernach die immer engere Verbindung zwiſchen Jugendamt 
und Hitler-Jugend, die ſich vor allem auch in dem ſtarken Anſteigen der- 
finanziellen Unterſtützung der Hitler Jugend durch die Stadtverwaltung 
zeigte und (einſchl Mietzuſchüſſe) von rd. 61238 RM. im Rechnungs- 
jahre 1936 auf 91516 RM. im Berichtsjahre ſtieg. 

Stadtrat i. R. Dr. Lehmann. 
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Aummer 2 


Zeitung 


bei den Verwaltungs- und techniſchen Behörden 
Unterrichts-, Erziehungs⸗ und Bildungsweſens 


Bezugspreis: Durch die Poſtämter oder direkt von der Geſchäfts⸗ 
ſtelle unter Streifband monatlich 1,80 RM. (einſchließlich Porto). 
Einzelnummer 50 Rpf. Auslandsporto beſonders. Beſtellung 
durch die Poſtämter iſt einfacher und billiger als direkt beim 
Verlag (Bezug unter Streifband). — Anzeigenpreis: Die vier 
geſpaltene Millimeterzeile bei Stellenanzeigen 30 Rpf., bei Stellen · 
geſuchen 10 Rpf., für alle übrigen Anzeigen gilt der Tarif auf dem 
Umſchlag. — Geſchäftsſtelle: Berlin SW. 68, Brandenburgſtr. 21. 


Die Stelle des Bürgermeilters 


(1. Beigeordneten) 
der Stadt Siegen, bedeutende Induſtrie⸗ und große Behörden⸗ und 
Garniſonſtadt im Regierungsbezirk Arnsberg (37000 Einwohner), ſoll 
zum 1. April 1939 beſetzt werden. 

Der Bewerber muß die Vorausſetzungen für die Bekleidung eines 
gemeindlichen Ehrenamtes erfüllen, die Gewähr dafür bieten, daß er 
jederzeit rückhaltlos für den nationalſozialiſtiſchen Staat eintritt und 
ariſcher Abſtammung und im Falle feiner Verheiratung mit einer Perſon 
ariſcher Abſtammung verheiratet iſt. Er muß ferner die Befähigung 
zum Richteramt haben und eine mehrjährige erfolgreiche Verwaltungs⸗ 
tätigkeit nachweiſen. Beſoldung nach Gruppe A2b der Reichsbeſoldungs⸗ 
ordnung mit einer nichtruhegehaltsfähigen Aufwandsentſchädigung von 
300 3% jährlich. Der Bürgermeiſter darf kein Nebenamt ausüben. 

Den Bewerbungen ſind ein ausführlicher Lebenslauf, Belege über 
die bisherige Tätigkeit unter Beifügung beglaubigter Zeugnisabſchriften, 
der Nachweis der ariſchen Abſtammung für den Bewerber und ſeine 
Ehefrau und ein Lichtbild beizufügen. Sie ſind innerhalb eines Monats 
vom Tage der Veröffentlichung ab an den Oberbürgermeiſter zu richten. 

Perſönliche Vorſtellungen bei dem Unterzeichneten und bei den für die 
Berufung zuſtändigen Stellen ſind ohne beſondere Aufforderung zwecklos. 

Siegen, den 4. Januar 1939. 


Der Oberbürgermeiſter. Fiß mer. 


Wiſſenſchaftlicher Hilfsarbeiter 


mit abgeſchloſſener Hochſchulbildung wird von der Stadtverwaltung 
Gladbeck (rd. 61000 Einwohner) geſucht. Der Bewerber ſoll ſtatiſtiſche, 
Verkehrs-, Preſſe⸗ und wiͤrtſchaftliche Angelegenheiten bearbeiten. 
Statiſtiker werden bevorzugt. Anſtellung erfolgt auf Privatdienſtvertrag. 
Die Vergütung richtet ſich nach der Vergütungsgruppe III der Tarif. 
ordnung A für Gefolgſchaftsmitglieder im öffentlichen Dienſt. Anfangs- 
grundvergütung 400 3A, Endgrundvergütung 596 N zuzüglich 5 %% 
örtlicher Sonderzuſchlag und Wohnungsgeldzuſchuß nach Ortsklaſſe A. 
Die Vergütung unterliegt den Kürzungen auf Grund der beſtehenden 
Reichs notverordnungen. e 

Bewerbungen mit lückenloſem Lebenslauf, Lichtbild, Zeugnisabſchriften 
über Ausbildung und bisherige praktiſche Tätigkeit ſowie einige Proben 
über praktiſch⸗wiſſenſchaftliche Arbeiten, Nachweis der ariſchen Ab⸗ 
ſtammung — ggf. auch der Ehefrau — und Nachweis der Zugehörigkeit 
zur NSDAP. oder einer ihrer Gliederungen ſind umgehend zu richten an 


Oberbürgermeiſter der Stadt Gladbeck (Weſtfalen). 
Die Stelle des 


Gartenbauoberinſpektors 


der Stadt Allenſtein (rd. 47000 Einwohner) iſt baldmöglichſt zu beſetzen. 
Der Bewerber muß eine gute theoretiſche und praktiſche Vorbildung und 
Erfahrung für die gärtneriſche Laufbahn und beſonders Kenntniſſe in 
der Park- und Gartenkunſt beſitzen. Die Beſoldung erfolgt nach Reichs⸗ 
beſoldungsgruppe A4 b? (Ortsklaſſe B). Anrechnung auswärtiger Dienſt ⸗ 
zeiten erfolgt nach ſtaatlichen Grundſätzen. Der endgültigen Anſtellung 
als Beamter geht eine einjährige Probezeit voraus, die bei Bewährung 
entſprechend verkürzt werden kann. 

Bewerbungen ſind mit Lebenslauf, Lichtbild, Zeugnisabſchriften 
und den Nachweiſen der deutſchblütigen Abſtammung für den Bewerber 
und ſeine Ehefrau zu richten an de 


Dberbürgermeiſter der Stadt Allenſtein. 


An der Oberſchule für Jungen (verbunden mit Mädchenklaſſen 1—5) 
iſt zu Oſtern 1939 die a 


Stelle eines Studienrates 


für Leibesübungen mit beliebigen anderen Fächern zu beſetzen. Bewer⸗ 
bungen mit Lebenslauf, Zeugnisabſchriften, Lichtbild und Nachweis der 
ariſchen Abſtammung, bei Verheirateten auch für die Ehefrau, ſind baldigſt 
an mich einzureichen. 

Eichwalde (Kreis Teltow) bei Berlin, im Januar 1939. 


Der Bürgermeiſter. 


Studienratsſtelle 


für die Fächer Religion, Latein, Engliſch und Deutſch an der ſtädtiſchen 
Oberſchule für Mädchen — ſprachliche Form — in Stargard (Pommern) 
iſt zum 1. April 1939 oder ſpäter zu beſetzen. Beſonders erforderlich iſt 
die Lehrbefähtgung für Religion. Beſoldung nach Gruppe A 2 c? der RBO. 
Ortsklaſſe B. Umzugskoſten nach ſtaatlichen Grundſätzen werden gezahlt. 
Bewerbungen mit Lebenslauf, begl. Zeugnisabſchriften und Lichtbild ſind 
einzureichen an 


Oberbürgermeiſter der Stadt Stargard (Pommern). 


Görlitz. 
Für Städt. Konſervatorium mit Muſikſeminar 


ſeit Jahrzehnten in Privathand und demnächſt in ſtädtiſcher Verwaltung, 
wird tüchtiger Muſikerzieher als 


Direktor 


geſucht. Als Grundlage ſoll eine im Entſtehen begriffene Muſikſchule für 
die Jugend eingegliedert werden. Da es ſich ſomit um eine bedeutungs⸗ 
volle kulturelle Aufbauarbeit handelt, kommen nur Perſönlichkeiten in 
Betracht, die beſondere Leiſtungen als Muſiker, Organiſatoren und 
Nationalſozialiſten aufzuweiſen vermögen. Ausführliche Bewerbungen 
(Lebenslauf, Zeugnisabſchriften, Lichtbild und Geſundheits zeugnis, Er- 
klärung über Logenzugehörigkeit, ariſche Abſtammung), Angaben von 
Referenzen und Gehaltsanſprüchen ſind bis 1. Februar 1939 einzureichen. 


Der Oberbürgermeiſter. 


Studienaſſeſſorin 


Zum 1. 4. 1939 iſt die Stelle 
m. Lehrbef. in Deutſch, Engl., mögl. 
auch Sport, für ſofort od. jpäteftens | einer Lehrerin j 
1. 5. 39 geſucht. Bewerb. m. Lebens | für Erztehungs- und Seelenkunde, 
lauf, Bild, Zeugn. u. Gehaltsford. ſowie allgemeine Wohlfahrtskunde 
unt. H S 2345 an die Geſchäftsſt. d. Bl. für unſer Kindergärtnerinnen-, Hort- 


— — — nnerinnen- und Jugendleiterinnen⸗ 
Städt. Schülerheim in Südbayern Seminar neu zu beſetzen. Bewer- 
ſucht ſofort 


er bungen find unter Beifügung des 
einen Präfelten. 


Lebenslaufes, Lichtbild, Zeugnis ⸗ 
abſchriften und Angabe der Gehalts ⸗ 
Bedingungen: 140 3A monatl., freie anſprüche an die Schulleitung der 
Station und Nebenverdienſt. Geſuche 
mit Lichtbild an die Leitung des 


NS.⸗Frauenſchule für ſoziale und 
ſozialpädagogiſche Berufe, Mann⸗ 
ſtädt. Schülerh. Waſſerburg am Inn. 


heim, Lindenhofplatz 7, erbeten. 


Die hauptamtliche 


Stelle des Bürgermeiſters 


der Stadt Angerapp (fr. Darkehmen), 4400 Einwohner, Kreis Angerapp, 
Reg.-Bez. Gumbinnen, ſoll von ſofort neu beſetzt werden. 

Bewerber muß befähigt ſein, eine aufblühende und ausbaufähige 
Kleinſtadt zu verwalten und Erfahrungen in der Fremdenverkehrs ⸗ 
werbung beſitzen. 

Der Bewerber muß die Vorausſetzungen für die Bekleidung eines 
gemeindlichen Ehrenamtes erfüllen, die Gewähr dafür bieten, daß er 
jederzeit rückhaltlos für den nationalſozialiſtiſchen Staat eintritt und 
deutſchblütiger Abſtammung ſowie im Falle ſeiner Verheiratung mit 
einer Perſon deutſchblütiger Abſtammung verheiratet ſein. 

Beſoldung erfolgt nach Gruppe A3 b der Reichsbeſoldungs ordnung, 
Ortsklaſſe Be Daneben wird eine nichtruhegehaltsfähige Dienſtaufwands⸗ 
entſchädigung von 600 „ und als Schulverbandsvorſteher eine ſolche 
von 400 3% jährlich gewährt. ö 

Den Bewerbungen ſind ein ausführlicher Lebenslauf, Belege über 
die bisherige Tätigkeit unter Beifügung beglaubigter Zeugnisabſchriften, 
der Nachweis der deutſchblütigen Abſtammung für den Bewerber und 
ſeine Ehefrau und ein Lichtbild beizufügen. 

Die Bewerbungen ſind innerhalb eines Monats vom Tage der 
Veröffentlichung ab an den 1. Beigeordneten zu richten. Perſönliche 
Vorſtellungen bei der Dienſtſtelle der Gemeinde und bei den für die Be⸗ 
rufung zuſtändigen Stellen ſind ohne beſondere Aufforderung zwecklos. 

Angerapp (Oſtpreußen), den 3. Januar 1939. 


In Vertretung: Sperling, 1. Beigeordneter. 


Zur Unterſtützung des Oberbürgermeiſters wird ein ſchriftgewandter 


juriſtiſcher Hilfsarbeiter geſucht. 


Bezahlung erfolgt nach Vergütungsgruppe III der Tarifordnung A für 
Gefolgſchaftsmitglieder im öffentlichen Dienſt. Dienſtantritt möglichſt am 
1. Februar 1939. Bewerber wollen Geſuche mit Lebenslauf, Zeugnis 
abſchriften und Lichtbild umgehend einreichen an den 


Oberbürgermeiſter der Stadt Pirna a. d. Elbe (Perſonalamt) 


Bei der Kreisverwaltung Herford (Weſtfalen) wird die 


Stelle des Kreisbaurates 


infolge der Berufung des Stelleninhabers in ein anderes Amt wahr- 
ſcheinlich frei. Dieſe Stelle ſoll daher möglichſt bald wieder neu beſetzt werden. 

Der Landkreis Herford hat 120000 Einwohner auf einem Gebiet von 
413 qkm und iſt Wohnſiedlungs gebiet. Dem Kreisbaurat liegt die Leitung 
des geſamten Bauweſens ob, die Planung, die Beratung der kreis⸗ 
angehörigen Gemeinden in allen Bauangelegenheiten, die Baupflege und 
die Bearbeitung der Baupolizei⸗ und der Wohnſiedlungsſachen. Der 
. Bewerber muß abgeſchloſſene Hochſchulbildung (Hochbau) haben. Der 
Befähigungsnachweis für den höheren bautechniſchen Verwaltungsdienſt 
tft erwünſcht. Praktiſche Erfahrung im öffentlichen Dienſt und Organt- 
ſationsvermögen ſind erforderlich. 

Die Beſoldung erfolgt aus Gruppe A 2c! der Reichs beſoldungs⸗ 
ordnung, Ortsklaſſe 8. Der endgültigen Anſtellung als Beamter auf 
Lebenszeit muß eine Probedienſtzeit von 1 Jahr vorausgehen. 

Den Bewerbungen ſind ein lückenloſer Lebenslauf, ein Lichtbild, 
Belege über die bisherige Tätigkeit und beglaubigte Zeugnisabſchriſten 
beizufügen. Auch iſt der Nachweis der ar ſchen Abſtammung, gegebenen- 
falls auch für die Ehefrau, zu erbringen. Die Friſt zur Einreichung der 
Bewerbungen, die an den Unterzeichneten zu richten ſind, wird auf den 
31. Januar 1939 feſtgeſetzt. Perſönliche Vorſtellung nur auf Aufforderung. 

Herford (Weſtfalen), den 31. Dezember 1938. 


Der Landrat als Leiter des Kreiskommunalverbandes. 


Bei der Stadtverwaltung Ludwigsluſt (Mecklenburg) iſt die 


Stelle eines Stadtinſpektors 


zu beſetzen. Die Beſoldung erfolgt nach der Gruppe A 4c der Reichs- 
beſoldungsordnung. Es kommt für die Stelle nur eine Kraft in Frage, 
die die 2. Verwaltungsprüfung mit Erfolg abgelegt hat und über gründ⸗ 
liche Kenntniſſe und Erfahrungen in allen Zweigen einer kommunalen 
Verwaltung verfügt. Insbeſondere werden eingehende Kenntniſſe auf 
dem Gebiet des Haushalts-, Finanz und Steuerweſens verlangt. Die 
Bewerber müſſen die Gewähr dafür bieten, daß ſie jederzeit rückhaltlos 
für den nationalſozialiſtiſchen Staat eintreten. 

Handſchriftliche Bewerbungen mit Nachweis der ar. Abſtammung und 
fonftigen Unterlagen find umgehend einzureichen. 

Ludwigsluſt iſt eine Kreisſtadt mit ca. 10000 Einwohnern, Ortskl. B, 
mit D-Zug - Verbindung nach Hamburg, Berlin, Schwerin und Hannover. 
Staatliche Oberſchule für Jungen, Städtiſche höhere Mädchenſchule und 
Staatliche Mittelſchule ſind vorhanden. 

Ludwigsluſt (Mecklenburg), den 29. Dezember 1938. 


Der Bürgermeifier der Stadt Ludwigsluſt (Mecklenburg). 


An den Berufs- und Berufsfachſchulen des Dreiſtädtegebietes 
(Vierſen— Dülken — Süchteln) find zu Oſtern 1939 folgende Planſtellen 
zu beſetzen: 

für das 


1 Gewerbeoberlehrerſtelle Leralgewerbe, 
1 Gewerbeoberlehrerſtelle Sener gewerbe. 
1 Gewerbeoberlehrerſtelle Ban 


as 
Bau: und Holzgewerbe, 


1 Rplom⸗Handelslehrer (in) ſtelle, 
3 Gewerbeoberlehrerinnen (lehrerinnen)⸗ 


ſtellen für Hauswirtſchaft bzw. Nadelarbeit. 
Beſoldung 3 GBG. 
Außerdem werden, um der miniſteriellen Vorſchrift zu genügen, 


5 N 30-6tellen für Dipl.⸗Handelslehrer 


ausgeſchrieben. 

Die zuſammenhängen en Städte Vierſen — Dülken — Süchteln (über 
60000 Einwohner) gehören der Ortsklaſſe A an und liegen in unmittel- 
barer Nachbarſchaft von M.⸗Gladbach und Krefeld (gute Verkehrsver⸗ 
bindungen). Die Berufsſchule (rund 3000 Schüler) iſt ſehr gut fachlich 
gegliedert, beſitzt neue wohlausgeſtattete Gebäude mit allen notwendigen 
Einrichtungen wie Kochküchen, Werkſtätten uſw. Ferner ſind angegliedert 
eine zweijährige Handelsſchule und eine Haushaltungsſchule. Für die 
Unterrichtserteilung kommt möglichſt nur ein Schulort in Frage. 

Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen, einſchließlich Lichtbild 
und Ariernachweis, ſind möglichſt bald zu richten an den 


Direktor der Berufsſchule, Vierſen (Rheinland), Gereonſtraße 82. 


An der Berufsſchule der land- 
Verantwortungsfreudiger, 


jüngerer ſchaftlich bevorzugt gelegenen Stadt 
Gewerbelehrer als Wernigerode am Harz (Ortsklaſſe B) 
ſollen möglichſt zum 1. April d. J., 


Schulleiter | evtl. ſpäter, zwei planmäßige haupt⸗ 


u freie 1 zum 0 amtliche 

intritt geſucht. Fachrichtung Bau, h 
Holz oder a bevorzugt. Leiter: | Gewerbeoberle ter: 
zulage 400 jqährlich. 

Tolkemit liegt in landſchaftlich reiz · ſtellen 
voller Gegend am Friſchen Haff gegen- beſetzt werden. Fachrichtung für eine 
über dem Oſtſeebad Kahlberg in der Stelle Baugewerbe (gelernter Maurer 
Nähe der Stadt Elbing. Bahn- und oder Steinmetz), für die andere Stelle 
Autobusverbindung. Meldungen an Metallgewerbe. Bezahlung nach dem 
den Bürgermeiſter in Tolkemit GBG. Umzugskoſten nach den geſetz ⸗ 


Kreis Elbing (Weſtpreußen). 
—— . ee ee 


An der ſtädtiſchen Berufsſchule iſt 
zum 1. April 1939 die Stelle eines 


Handelsoberlehrers 


zu beſetzen. Planſtelle nach Gruppe 3 
GBG., Ortsklaſſe A. Auf Lebenszeit 
angeſtellte Lehrkräfte werden unter 
gleichen Bedingungen ſofort über- 
nommen. Anwärter werden mit der 
Verwaltung der Planſtelle beauftragt 
und bei Bewährung angeſtellt. 
Bewerbungen mit den üblichen 
Unterlagen (Lebenslauf, Lichtbild, 


Zeugnisabſchriften, Nachweis der 
ariſchen Abſtammung) find ſofort 
einzureichen. 


Hilden bei Düſſeldorf, 3. 1. 1939. 
Der Bürgermeiſter. 
Schomburg. 


Provinzialverband Oſtpreußen 
ſucht 


Gewerbelehrerin oder 
techniſche Lehrerin 


für Hauswirtſchaft zum 1. 4. 1939 
für die ſtaatlich anerkannte Haus ⸗ 
haltungsſchule zu Heiligenbeil. Be⸗ 
foldung nach Vergütungsgruppe VII 
des PrAT. (Ortsklaſſe B). Bewer⸗ 
bungen mit den üblichen Unterlagen 
und Lichtbild ſind zu richten an den 
Oberpräſidenten 
der Provinz Oſtpreußen 
(Verwaltung des Prov. Verbandes) 


lichen Beſtimmungen. Bewerbungen 

mit den erforderlichen Unterlagen 

und Lichtbild umgehend erbeten. 
Der Bürgermeifter. 


IIe 


Berufs⸗ und Handelsſchule 


Prenzlau. 
Zum 1. April 1939 ſind folgende 
Planſtellen zu beſetzen: 


1 Gewerbeoberlehrer⸗ 
ſtelle für das Nahrungs- 


mittelgewerbe, 
1 Gewerbeoberlehrer⸗ 


elle für das Metallgewerbe, 
1 kene men 
elle m eliebiger Fach⸗ 


richtung. 
Es kann ſoſort endgültige Anſtellung 
erfolgen. Beſoldung nach dem GBG. 
Ortsklaſſe B. Umzugskoſten werden 
gewährt. Nebenverdienſt iſt möglich. 

Bewerbungen mit den üblichen 
Unterlagen und Lichtbild an den 
Unterzeichneten. 

Der Bürgermeifter. 

nm mum 


mit Lehrbef. in Turn. 
Lehrerin Nadelarb, Schneid. 
Nähen für ſtaatl. anerk. Haushalt. 
Schule für ſofort od. ſpäteſtens zum 
1. 5. 39 geſucht. Bewerb. mit Lebens ⸗ 
lauf, Bild, Zeugn. u. Gehaltsford. 


Königsberg (Pr.), Landeshaus. unt. GR 1783 an die Geſchäftsſt. d. Bl. 


Geſucht zu ſofort oder ſpäter 


zwei Geſundheits⸗ 
flegerinnen 


mit ſtaatl. Anerkennung, Vergütung 
nach Gr. VII, davon eine Stelle mit 
Aufrück.⸗Möglichkeit n. Gr. VI d TO. A. 
Ferner geſucht zum 1.3. bzw. 1.4. 39: 


zwei Praktikantinnen 
der Geſundheitspflege. Verg. 90 N 
monatl., bzw. bei auftragsweiſer Be- 
ſchäftigung in freien Stellen von Ge · 
ſundheitspflegerinnen Gr. VIII TO. A. 
Dienſtbereich Stadt⸗ und Landkreis 
Weißenfels (Saale) mit 145 000 E., 
Dienſt. u. Wohnort Stadt Weißenfels 
45000 E., Ortskl. B. Bewerbungen 
mit Zeugnisabſchriften, Lebenslauf, 
ar. Nachweis und Lichtbild an 
Staatliches Geſundheitsamt 
des Stadt⸗ u. Landkreiſes Weißenfels 
in Weißenfels. 


Für die Staatlichen Gefundheits- 
ämter des Regierungsbezirks Pots- 
dam werden einige 


techn. Aſſiſten nnen und 


Geſundheitsppe serinnen 
geſucht. Bewerbungsgeſuche mit 
Lebenslauf, Lichtbild und Zeugniſſen 
ſind zu richten an 
Negierungspräſident in Potsdam 
(Medizinal verwaltung). 
ü—n — — 


Für Krankenhaus jüngere 


Techniſche Aſſiſtentin, 


vollkommen firm in Röntgendiagn., 
Röntgentherapie u. Laboratoriums · 
arbeiten, Steno und Schreibm., für 
ſofort geſucht. Gehalt nach Tarif. 
Bewerbungen mit Lichtbild ſind zu 
ſenden an den 


Bürgermeiſter zu Sebnitz (Sachſ.). 


Die Gemeinde Fraureuth, Kreis 
Greiz, ſucht zum 1.4.1939 oder früher 


1 Gemeindekaſſierer u. 
1 Sparkaſſenkaſſierer. 


Beide Stellen werden nach Berg.» 
Gruppe VII TO. A entſchädigt. 

Der Gemeindekaſſierer muß Er⸗ 
fahrung im gemeindlichen Haushalts-, 
Kaſſen⸗ und Steuerweſen beſitzen. 

Vom Sparkaſſenkaſſierer wird 
Bilanzſicherheit und eingehende 
Kenntnis des geſamten Spar- und 
Giroweſens vorausgeſetzt. 

Bewerbungen mit Lebenslauf, 
beglaubigten Zeugnisabſchriſten und 
Lichtbild ſind umgehend an den 
Unterzeichneten einzureichen. Der 
ariſche Abſtammungsnachweis iſt auf 
Anforderung ſofort zu führen. 

Fraureuth (Thür.), den 4. 1. 1939. 

Der Bürgermeiſter. 
gez. Koch. 


Wir ſuchen zum 1. April 1939 
oder früher 


2 Banlangeſtellte 


n Dauerſtellung, 
die in allen Zweigen des genoſſen⸗ 
ſchaftlichen Bankgeſchäfts gründlich 
ausgebildet ſind. Bewerbungen mit 
Zeugnisabſchriften und Lichtbild 
erbeten an die 
Benofienihaftsbant zu Hirſchberg 


2 * m. b. H., 
Hirſchberg (Riefengeb.), am Markt. 


Infolge anderweitiger Berufung 
des bisherigen Inhabers iſt bei der 
Stadtverwaltung 3 
Bitterfeld) alsbald die Stelle des 


leitenden Bürobeamten 
(Stadtinſpektor) 


zu beſetzen. In Betracht kommen 
nur Bewerber, die neben beiden 
Verwaltungsprüfungen vielſettige 
Erfahrungen auf den Gebieten einer 
derartigen Verwaltung nachweiſen 
können, insbeſondere Perſonal-, 
Haushalts- und Star desamtsange ; 
legenheiten vollſtändig beherrſchen, 
organiſatoriſch befähigt ſowie recht 
umſichtig und arbeits freudig find. 
Beſoldung erfolgt nach Gr. A4 c 
RB0O., Ortsklaſſe C. Probedienſt⸗ 
zeit 2 Monate, Beurlaubung m 
lichkeit iſt nachzuweiſen. Zörbiy 
zählt 5200 Einwohner und hat 
ſchwierige Verwaltungsverhältniſſe. 
Bewerb. werden bis 20. 1. erbeten. 
Zörbig (Kreis Bitterfeld), 
den 4. Januar 1939. 
Der Bürgermeiſter. John. 


Für die hieſige Amtskaſſenver⸗ 
waltung wird zum ſofortigen Eintritt 


ein Kaſſenangeſtellter 


geſucht. Bewerber muß über gründ⸗ 
liche Fachkenntniſſe im geſamten 
Kaſſen-, Steuer- u. Rechnungsweſen 
verfügen. Vergütung nach Gruppe 5, 
nach Ablegung der 1. Verwaltungs- 
prüfung Gruppe 6 des Verg.⸗Tarifes. 
Bewerbungen mit Lebenslauf, 
Zeugnisabſchriften und dem Nach⸗ 
weis der ariſchen Abſtammung ſind 
einzureichen an die 
Amtsverwaltung Freudenberg 
(Veſtfalen), Kreis Siegen. 


Bei der Stadtverwaltung der Kreis- 
und Garniſonſtadt Kölleda — 6000 
Einwohner — find zum 1. April 1939 
folgende Stellen mit jüngeren An⸗ 
geſtellten zu beſetzen: 


1. Verwaltungsgehilfe 


(Meldeamt und Poltzei), 


2. Kaſſengehilfe 
(Stadtkaſſe). 
Die Bewerber müſſen die erforder⸗ 
liche Vorbildung beſitzen und ariſcher 
Abſtammung ſein. Bezahlung erfolgt 
nach Vergütungsgruppe VIII TO. A 
(alt 5), Aufrückung nach kürzerer 
Probezeit nach Berg.“ VI. (it 6) 
TO. A tft möglich. 
Bewerbungsgeſuche 
zureichen an den 
Bürgermeiſter 
der Kreisſtadt Kölleda. 


fing enten 


Bei der Stadtſparkaſſe iſt ſofort eine 


Tarifangeſtelltenſtelle 


auf Kündigung zu beſetzen. Probe⸗ 
zeit 6 Monate, die verlängert werden 
kann. Vergütung nach Wuppe VII 
der Tarifordr ung A für öffeatliche 
Verwaltunger. Ortskl B Zewerber 
müſſen gründliche Fachkenntniſſe be- 
ſitzen, mit allen Zweigen des modernen 
Sparkaſſen⸗ und Giroweſens, ins- 
beſondere mit der Mitarbeit in Kredit ⸗ 
ſachen vertraut jet. Zewerbungs⸗ 
geſuche mit Lehenatauf, Zeugnis ⸗ 
abſchriften und ichbud ſind fofort 
einzureichen. b 

Namslau (Schl ſ.), 3. Januar 1939. 

Der Bürgermeiſter. 
Dr. Lober. 


örbig Greis 


Am 1. April 1939 wird an der Berufsſchule des Berufsſchulzweck⸗ 
verbandes Neurode im Eulengebirge die planmäßige Stelle eines 


Gewerbeoberlehrers 


des Metallgewerbes frei und tft neu zu beſetzen. Unterricht tft in Fach⸗ 
klaſſen für Maſchinenſchloſſer, Bauſchloſſer und Schmiede zu erteilen. Die 
Schule mit gewerblichen, kaufmänniſchen und landwirtſchaftlichen Ab⸗ 
teilungen hat über 1200 Schüler und Schülerinnen und 8 hauptamtliche 
Lehrkräfte. Ferner tft der Schule eine ſtädt. haus wirtſchaftl. Berufs ⸗ und 
Berufs fachſchule mit 4 hauptamtlich feſtangeſtellten Lehrkräften und 360 
Schülerinnen angegliedert. Bereits feſtangeſtellte Lehrkräfte werden ſofort 
feſt übernommen. Gewerbelehrer und Lehramtskandidaten, die am 
1. Juni 1939 ihr berufspraktiſches Jahr mit Erfolg vollenden, werden 
nach kurzer Probezeit unter Anrechnung des Kandidatenjahres als Probe⸗ 
jahr ſofort planmäßig feſtangeſtellt, wenn ſie ſich auf 5 Jahre verpflichten. 


Neurode liegt inmitten des Eulengebirges in landſchaftlich ſehr ſchöner 


Umgebung und bietet gute Gelegenheit zur 


Ausübung von Segelflug, 


Winter⸗ und Schwimmſport. Oberſchule am Orte. 

Bewerbungen für 1. April 1939 bzw. 1. Juli 1939 mit den erforder- 
lichen Unterlagen find zu richten an den Vorſteher des Berufsſchul⸗ 
zweckverbandes Neurode (Eulengebirge): Kroemer, Bürgermeiſter. 
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anerkannte Werkſchule 


bevorzugt. 


(Niederrhein). 


Wir ſuchen zum 1. April d. J. für unſere ſtaatlich 


Gewerbeoberlehrer 


für das Metallgewerbe, dem evtl. ſpäter auch die 
Leitung der Werkſchule übertragen wird. 


Herren, die bereits ähnliche Stellungen bekleidet haben, 


Bewerbungen mit Lebenslauf, 
Gehaltsanſprüchen und möglichſt Lichtbild erbeten an 


Waggonfabrik Uerdingen AG. in Uerdingen 


Zeugnisabſchriften, 


— ũ‚ä—H—— ä tk, nn nn nn 


An der hieſigen Luiſenſchule (Ober- 
ſchule für Mädchen, hauswirtſchaft⸗ 
liche Form) wird zur Anſtellung in 
einer planmäßigen Oberſchullehre⸗ 
rinnenſtelle zum 1. April 1939 oder 
auch ſpäter eine 


Gewerbeoberlehrerin 


gunge Gewerbelehrerin 


mit der Fachrichtung „Haus wirtſchaft“ 
(auch Kandidatin, die hier ihr päda⸗ 
gogiſch⸗praktiſches Jahr ableiſtet) zum 
1. April 1939 geſucht. 
Bewerbungen mit begl. Zeugnis⸗ 
abſchriften, Lebenslauf und Lichtbild 


mit der Fachrichtung Haus wirtſchaf | find zu richten an den 


oder Nadelarbeit geſucht. 

Die Anſtalt beſitzt vollkommen 
neue Räume mit den mydernſten 
Einrichtungen für den haus wirtſchaft⸗ 
lichen Unterricht. 

Bewerbungen mit Lebenslauf, be- 
glaubigten Zeugnisabſchriften, Licht ⸗ 
bild und den üblichen Unterlagen 
ſind zu richten an den 

Oberbürgermeiſter 
der Stadt Forſt (Laufitz). 


Für unſere Bergberufsſchule wird ein 
L h zum 1. 4. 1939 geſucht. 

E rer In Frage kommt die 
Tätigkeit als Sportlehrer für rd. 150 
Lehrlinge, ferner die Lehrtätigkeit in 
Reichsbürgerkunde, 
Deutſchkunde. Bewerbungen mit 
Lebenslauf, Lichtbild und Zeugnis» 
abſchriften ſowie Gehaltsfor erung 
erbeten an Pubiag, Werksdirrttion 
Mückenberg (Kreis Liebenwerda). 


2 Mittelſchullehrer 


geſucht. Lehrbefähigung in Geſchichte 
und Deutſch oder Muſik und Zeichnen. 
Meldung mit Lichtbild und Zeugnis» 
abſchriften erbittet 
Stadtverwaltung Greifenberg 
(Pommern.) 


Rechnen und ö 


Bürgermeifter 
der Stadt Bad Polzin. 


An der hieſigen Hindenburgſchule, 
Städtiſche Mittelſchule für Jungen 
und Mädchen, iſt zum 1. April d. J. 
die Stelle eines 


Mittelichr ehrers 


zu beſetzen. Erforderlich ſind die 
Befähigungen für Biologie u. Leibes⸗ 
übungen. Sehr erwünſcht iſt Fähig⸗ 
keit und Neigung zur Betreuung 
eines großen Schulgartens. 

Bewerbungen mit den erforder- 
lichen Unterlagen (Lichtbild) ſind bis 
um 20. Januar an den Unter⸗ 
zeichneten einzureichen. 


Der Bürgermeiſter 
der Stadt Marienwerder (Wpr.). 


An der Rektoratſchule Pedels- 
heim (Weſtf.), Umwandlung in eine 
Mittelſchule zu Oſtern 1939 geplant, 
wird zu Oſtern 1939 ein(e) 


Mittelſchullehrer (in) 


geſucht. Fächer: Deutſch, Engliſch, 
Turnen. Bewerbung mit Lichtbild 
und den erforderlichen Unterlagen 
an die Schulleitung. 


Beim Kreiſe Mähr.- Schönberg (Sudetengau) tft die zu ſchaffende Stelle 


eines Kreisausſchuß⸗Oberinſpektors 


zu beſetzen. Die Beſoldung wird vorausſichtlich nach Gruppe A4b?, 
Ortsklaſſe D, erfolgen. Probedienſt zeit 3 Monate. Geſucht wird ein 
arbeits freudiger und äußerſt tüchtiger Bewerber, der beide Verwaltungs⸗ 
prüfungen erfolgreich abgelegt hat und in der Lage tft, das Wohlfahrts- 
und Jugendamt zu leiten. Bewerbungen mit Lebenslauf, beglaubigten 
Zeugnisabſchriften, Lichtbild, Nachweis der ariſchen Abſtammung, auch 
für die Ehefrau. und der Zugehörigkeit zur NSDAP. oder ihren 
Gliederungen ſind ſofort einzureichen. 
Mähr.⸗ Schönberg (Sudetengau), den 3. Januar 1939. 
Der Landrat. Dr. Keßler. 


Bei der Stadt Gelſenkirchen iſt die Stelle eines 


Buch⸗ und Betriebsprüfers 


zu beſetzen. Bewerber muß die verſchiedenen Buchführungen beherrſchen 
und in der Lage fein, Geſchäftsbücher, Bilanzen, Gewinn⸗ und Berluft- 
rechnungen aller Betriebe — auch Großbetriebe — einwandfrei zu 
prüfen. Erforderlich ſind weiterhin Geſetzeskenntniſſe auf ſteuerlichem 
Gebiet. Die Anſtellung erfolgt auf Privatdienftvertrag. Die Beſoldung 
regelt ſich nach der Vergütungsgruppe Vb der Tarifordnung A für 
Gefolgſchaftsmitglieder im öffentlichen Dienſt. 

Bewerbungen mit Lebenslauf, beglaubigten Zeugnisabſchriften und 
Angabe des früheſtmöglichen Dienſtantritts ſind umgehend an mich zu 
richten. Ariſche Abſtammung und politiſche Zuverläſſigkeit ſind Bedingung. 


Gelſenkirchen, den 3. Januar 1939. 
Der Dberbürgermeiſter. 


Zum möglichſt baldigen Antritt ſuche ich für die kommunale Kreisverwaltung 


einen Kreisverwaltungsinſpeltor 


als Leiter der Kreiskaſſe. 

Bewerber müſſen die 2. Verwaltungs- (Inſpektoren⸗) Prüfung beſtanden 
haben und den Nachweis gründlicher Fachkenntniſſe auf dem Gebiete 
des Haushalts-, Kaflen- und Rechnungsweſens führen können. Nach 
Ablauf einer Probezeit von 6 Monaten erfolgt bei Bewährung Anſtellung 
als Beamter auf Lebenszeit. 00 Gruppe A4c? der thüringiſchen 
Beſoldungsordnung (2800 —5000 %). 

Bewerbungen mit Lebenslauf und Darlegung der bisherigen Tätigkeit 
ſowie Zeugniſſe mit Lichtbild ſind an mich zu richten. 


Saalfeld (Saale), den 3. Januar 1939. Der Landrat. 


Bei der Kreis verwaltung Saarlautern (Kreis rechnungsprüfungsam!), 
Ortsklaſſe B, iſt ſofort die Stelle eines 


Rechnungsprüfers 


zu beſetzen. Gründliche Ausbildung im kommunalen Verwaltungs; 
dienſt, insbeſondere mehrjährige praktiſche Erfahrung im Rechnungs⸗ 
prüfungsweſen, iſt unbedingt erforderlich. Es kommt nur eine 
tüchtige und ſelbſtändige Kraft in Frage, welche die 2. Verwaltungs- 


prüfung abgelegt hat. Vergütung erfolgt nach Vergütungsgruppe Vb 


TO. A. Zureiſe⸗ und reine Umzugskoſten werden erſtattet. 
Bewerbungen mit ſelbſtgeſchriebenem Lebenslauf, beglaubigten 

Zeugnisabſchriften, Lichtbild, Nachweis der ariſchen Abſtammung 

und politiſchen Zuverläſſigkeit ſind umgehend unter Mitteilung des 

früheſten Eintrittstermins an den Unterzeichneten einzureichen. 
Saarlautern, den 5. Januar 1939. 


Der Landrat. Dr. Schmitt. 


— 


Infolge Berufung des bisherigen Stelleninhabers in ein anderes 
Amt wird zum 1. Februar 1939 die Stelle des 


Kreisrentmeiſters 


(Leiters der Kreiskommunalkaſſe) frei. 
gruppe A4c? RBO. Probedienſtzeit 6 Monate, die bei Bewährung 
abgekürzt werden kann. Anrechnung früherer Dienſtjahre, Trennungs⸗ 
entſchädigung und Umzugskoſten nach ſtaatlichen Sätzen. Bewerber 
müſſen die 1. und 2. Verwaltungsprüfung abgelegt haben und mehr- 
jährige praktiſche Erfahrungen im kommunalen Kaſſenweſen nachweiſen 
können. Sie müſſen ferner möglichſt ſchon kommunale Kaſſen geleitet 
bzw. die Leiter ſolcher Kaſſen auf längere Zeit vertreten haben. 

Bewerbungen mit ausführlichem (ſelbſtgeſchriebenem) Lebenslauf, 
Lichtbild ſowie beglaubigten Zeugnisabſchriften und dem Nachweis der 
deutſchblütigen Abſtammung (auch für die Ehefrau) ſind bis zum 
20. 1. 1939 an den Unterzeichneten einzureichen. Perſönliche Vorſtellung 
ohne beſondere Aufforderung zwecklos. 

Rotenburg (Hannover), den 6. Januar 1939. 


Der Landrat als Leiter des Kreiskommunalverbandes. 


von Loſſow. 


Beſoldungs⸗ 


An der i 1 (Doppeifchule) in Stargard (Pommern) 
find zum 1. April 1939 zu beſetz 


Mittelichullehreritelle für Turnen und Schwimmen 


als Hauptfach, Deutſch oder 
Biologie als Nebenfach, 


Mitt ich I h i ii ll für Turnen und Schwim⸗ 

E u E ter n E E men als Hauptfach, Eng ; 
liſch oder Biologie als Nebenfach 

Beſoldung nach dem Preuß. Mittelſchullehrer⸗Beſoldungsgeſetz. Ortskl. B. 

Umzugskoſten werden nach ſtaatlichen Grundſätzen gewährt. Bewerbungen 

mit Lebenslauf, 95 Zeugnisabſchriften und Lichtbild ſind umgehend 

einzureichen an 


Hberbürgermeiſter der Stadt Stargard (Pommern). 


An der öffentl. höheren Knaben⸗ 
und Mädchenſchule in Heinrichs⸗ 
walde, die vorausſichtlich zu Oſtern 
1939 in eine vollausgebaute, grund- 
ſtändige Mittelſchule umgewandelt 
wird, ſind zu Oſtern 1939 eine 


Mittelſchullehrerſtelle 
und eine Mittelſchul⸗ 
lehrerinſtelle 


zu beſetzen. Erforderlich für die 
Lehrerſtelle iſt die Lehrbefähigung 
in Geſchichte und Leibesübungen für 
Knaben, möglichſt auch in Erdkunde 
oder Biologie; erwünſcht die Be⸗ 
fähigung zur Erteilung des Zeichen: 
oder Werkunterrichtes. Für die Leh⸗ 
rerinſtelle wird die Lehrbefähigung 
in Leibesübungen für Mädchen und 
in Biologie oder Erdkunde verlangt; 
erwünſcht iſt die Eignung zur Unter⸗ 
richtserteilung in Nadelarbeit oder 
Muſik. Bewerbungen mit den erfor⸗ 
derlichen Unterlagen nebſt Lichtbild 
find umgehend an den Unterzeich⸗ 
neten einzureichen. Beſoldung nach 
MB,, Ortsklaſſe C. 

Kreisort Heinrichswalde (Oſtpr.), 

2. Januar 1939. 


Der Bürgermeiſter. 


An der ſtaatlich anerkannten Städt. 
Mittelſchule für Knaben u. Mädchen 
in Sömmerda (Bezirk Erfurt) 
— 12000 Einwohner — iſt zum 
1. April 1939 die Stelle einer 


Mittelſchullehrerin 


zu beſetzen. Geſucht wird eine jüngere 
Lehrkraft mit der Lehrbefähigung 
für Biologie oder ein anderes 
wiſſenſchaftliches Fach. Bewerbe⸗ 
rinnen müſſen unbedingt in der 
Lage ſein, den Unterricht in der 
Nadelarbeit, der Hauswirtſchaft und 
den Leibesübungen zu übernehmen. 
Bewerbungen find? umgehend 
an den Unterzeichneten einzureichen 
unter Beifügung von Lebenslauf, 
Lichtbild, Nachweis der bisherigen 
Beſchäftigung, Zeugnisabſchriften 
und Nachweis der ar. Abſtammung. 

Induſtrieſtadt Sömmerda 
(Bez. Erfurt), den 7. Januar 1939. 

Der Bürgermeiſter. 


Suche zu Oſtern 1939 aufs Land 
jüngeren, evangeliſchen 


Hauslehrer 


für zwei Quintaner (Humaniſt). 
Muſikunterricht erwünſcht. Angebote 
unter EX 8210 an die Geſchäftsſt. d. Bl. 


An der Taunusſchule zu Cam⸗ 
berg (Naſſau), neuerrichtete ſtädt. 
grundſtändige Mittelſchule f. Jungen 
und Mädchen — mit Zubringe-Ein- 
richtung — iſt zum 1. April 1939 
die Stelle eines 


Mittelſchullehrers 


zu beſetzen. Gefordert iſt die Lehr⸗ 
befähigung für Mathematik und die 
Befähigung zur Erteilung des Turn⸗ 
unterrichts für Jungen. Erwünſcht 
Phyſik, Chemie, Biologie. Beſoldung 
nach dem MBG. Die Stadt Camberg 
iſt ein ſchöngelegener Kurort des 
nördlichen Taunus an der Bahn 
Limburg — Frankfurt. 

Bewerbungen mit Bild und den 
üblichen Unterlagen an den Rektor 
der Taunusſchule Dr. Hieronimi. 

Camberg (Naſſau), 5. Jan. 1939. 

Der Bürgermeiſter. 


Bei Bezug der Zeitung 


durch die Postämter 


wolle man Beschwerden über un- 
regelmäßige Lieferungen nur bei 
dem Postamt anbringen, bei 
dem die Bestellung erfolgte. Wir 
liefern die Zeitung rechtzeitig zur 
Beförderung auf, daher ist die 
Post zur pünktlichen Lieferung ver- 
pflichtet. Eine Mitteilung an uns ist 
zwecklos, da wir zur Abhilfe nichts 
tun können. Nur der Empfänger der 
Zeitung ist zur Beschwerde berechtigt. 


An der ſtaatlich anerkannten ſtädt. 
Mittelſchule in Wolfhagen (Bezirk 
Kaſſel) iſt zum 1. April 1939 die Stelle 


eines Mittelſchullehrers 
einer Mittelſchullehrerin 


zu beſetzen. Fächer: Mathematik, 
Biologie, erwünſcht Leibesübungen. 
Bewerbungen mit den erforderlichen 
Unterlagen ſofort an den Unter- 
zeichneten. 
Wolfhagen (Bez. Kaſſel), 2. 1. 1939. 
Der Bürgermeiſter. 


Für 3 Mädels, 9—11, die Oſtern 
nach Sexta kommen, wird 


Hauslehrerin 


geſucht. Forſtmeiſter Rocholl, Creutz⸗ 
burgerhütte, Kr. Oppeln. 


Erfahrener Hauslehrer 


zum 1. März zu 15 jährigem Knaben 
geſucht. Gehaltsanſprüche und Licht- 
bild an Reinhard Graf Stolberg, 
Dönhofſtädt (Oſtpr.), Amtshaus. 


Für 2 Mädchen (Untertertia) wird zu möglichſt baldigem Antritt 


Abiturientin oder Lehrerin 


zur Beaufſichtigung der Schularbeiten und Nachhilfe geſucht. 


Zeugnis · 


abſchriften, Lebenslauf, Bild und Gehaltsforderung ſind zu richten an 
Frau Eva Toebe, Dom. Neuhof, Poſt Vietzow, Bad Polzin-Land. 


Nöntgenaffiſtentin 


für das Städtiſche Krankenhaus zu 
Crimmitſchau für mögl ſofort geſucht. 
Bezahlung nach Tarif. Ortsklaſſe B. 
Privatdienſtvertrag. Beding: gründl. 
Ausbild. im Röntgen, läng. Erfahr., 
Prüfungsnachweis, Kenntn. inLabor⸗ 
arbeiten erwünſcht. Bewerbungen 
mit Lebenslauf, Zeugnisabſchr. und 
Abſtammungs nachw. jof. erbeten an 
Oberbürgermeiſter zu Crimmit⸗ 
ſchau (Sachſen) — Perſonalamt —. 


Betriebsbuchhalter 


für Gas-, Waffer- und Elektrizitäts · 
werk zum 1. 2. 1939 geſucht. Ver · 
langt wird vollſtändige Beherrſchung 
der kaufm. Buchhaltung und abſolute 
Bilanzſicherheit. Buchungsmaſchine 
Continental iſt vorhanden. Beſoldung 
nach Gr. VI des AT. für die Kom⸗ 
munalverwaltungen Oberſchleſiens. 
Bei Bewährung Aufrückungsmög⸗ 
lichkeit. Bewerbungen mit Lebenslauf 
und Zeugnisabſchriften find ſofort 
einzureichen. N 
Oberglogau (Oberſchl.), 3. 1. 1939. 
Stadtwerke. 


Bei der Kreiskommunalverwaltung 
ſind ſofort mehrere 


Angeſtelltenſtellen 


zu beſetzen. (Hauptverwaltung, 
Steuerabteilung, Rechnungsprü⸗ 
fungsamt.) Vergütung je nach 
Leiſtung Gr. VIb bzw. VII TO. A. 
Bewerbungen, denen Zeugnisabſchr. 
und ein vollſtändiger Lebenslauf 
beizufügen find, find umgehend ein ⸗ 
zureichen. Anzugeben iſt, wann 
Dienſtantritt erfolgen kann. 
Gardelegen, den 3. Januar 1939. 
Der Landrat als Vorſitzender 
des Kreisausſchuſſes. 


Geſucht wird für das Steueramt 
zum 1. April 1939 ein tüchtiger 


Angeſtellter. 


Gründliche Kenntniſſe im geſamten 
Gemeinde ⸗Steuerweſen erforderlich. 
Beſoldung nach Gruppe VII TO. A, 
Ortsklaſſe C. Bewerber mit der 
1. Verwaltungsprüfung werden be⸗ 
vorzugt. Bei Bewährung ſpätere 
Uebernahme in das Beamtenver- 
hältnis möglich. Bewerbungen mit 
den üblichen Unterlagen und Licht⸗ 
bild einreichen beim 


„Bürgermeiſter 
in Gräfenthal (Thür. Wald). 


Bei der Amtsverwaltung Grum⸗ 
bach (Glan), Reg.⸗Bez. Koblenz, iſt 
zum 1. März 1939 die Stelle einer 
in Stenographie und Maſchinen⸗ 
ſchreiben perfekten 


Stenotypiſtin 


zu beſetzen. Ferner wird ein tüchtiger 


Verwaltungs- 
angeſtellter, 


der mit der Bearbeitung von Polizei⸗ 
ſachen vertraut iſt, ſowie ein jüngerer 


Amtskaſſengehilfe 


zum als baldigen Eintritt geſucht. 
Gehalt nach Uebereinkunft. Bewer- 
bungen bis 20. d. M. an den unter⸗ 
zeichneten Amtsbürgermeiſter erbeten. 
Grumbach (Glan), 4. Januar 1939. 
Der Amtsbürgermeiſter. 


Bei der Stadtverwaltung Ammen- 
dorf (Saalkreis) ſind zum 1. April 
1939 die Stellen von 


zwei Verwaltungs⸗ 
angeſtellten 


zu beſetzen. Erwünſcht find gründ⸗ 
liche Kenntniſſe im Kommunaldienſt, 
und zwar insbeſondere 
a) in der allgemeinen Verwaltung 
und im Fürſorgeweſen, 
b) im Kaſſen-, Haushalts · 
Rechnungsweſen. 
Vergütung erfolgt unter Berück⸗ 
ſichtigung der Vorbildung nach den 
Gruppen VII bzw. VIII der TO A., 
Ortsklaſſe C. Bewerbungen mit den 
üblichen Unterlagen erbitte ich bis 
zum 25. 1. 1939. 
Ammendorf (Saalkreis), 3. 1. 1939. 
Der Bürgermeiſter. 
Sonnenberg. 


Von der Stadtverwaltung Jaſtrow, 
Regierungsbezirk Grenzmark ⸗Poſen⸗ 
Weſtpreußen, werden als ſtändige 
Hilfskräfte der Sachbearbeiter ſofort 
geſucht: 


ein Angeſtellter 


für die Steuerverwaltung, der auch 
im allgemeinen Verwaltungsdienſt 
erfahren iſt, 


ein Angeſtellter 


für Standesamt und Einwohner⸗ 
meldeamt. Bedingung auch Schreib⸗ 
maſchine und Stenographie, daher 
weibliche Kraft bevorzugt. 
Vergütung nach Td. A. Bewer⸗ 
bungen mit üblichen Unterlagen, 
Lichtbild u. Angabe der Gehaltsanſpr. 
(Eingruppierung) ſofort erbeten. 


Der Bürgermeiſter. Knothe. 
Wir ſuchen zum baldigen Antritt 


2 jüngere Angeſtellte 


mit Fachkenntniſſen. Fertigkeit in der 
Bedienung von Buchungsmaſchinen 
erwünſcht. Beſoldung erfolgt nach 
Gruppe VIII der Tarifordnung A für 
Gefolgſchafts mitglieder im öffentl. 
Dienſt. Bewerbungen mit den 
üblichen Unterlagen erbeten an 


Städtiſche Sparkaſſe in Glatz. 
Wir ſuchen zum 1. April 1939 


einen Sparkaſſen⸗ 
angeſtellten 


mit guten Fachkenntniſſen. Ver⸗ 
gütung nach Gr. VII TO. A. Ortskl. B. 
Möglichkeit zur gründlichen Aus bil⸗ 
dung in allen Sparkaſſenzweigen iſt 
gegeben. Nienburg tft D-Zug- Statton 
Strecke Bremen— Hannover. Bewer⸗ 
bung mit Lichtbild und den üblichen 
Unterlagen an die 


Sparkaſſe 
der Stadt Nienburg (Weſer). 


Zum baldigen Eintritt ſuchen wir 


mehrere Gparkaſſen⸗ 
angeſtellte, 


Vergütung nach Gruppe VIII TO. A, 
nach abgelegter 1. Prüfung VII TO. A. 
Bewerbungen mit Lichtbild und den 
üblichen Unterlagen ſind einzureichen 


an die 
Amts⸗Sparkaſſe 
zu Weidenau (Sieg). 


und 


An der hieſigen Herzog⸗Heinrich ; 


Schule (Städt. Oberſchule für Jungen, 


mit ſprachlichem und naturwiſſenſchaftl. Zweig), die 548 Schüler zählt, find 


zwei Studienratsſtellen 


zum 1. April d. J. zu beſetzen. An 


Lehrbefähigungen werden gefordert: 


1. Engliſch, Leibesübung, Biologie oder Erdkunde, 
2 Engliſch, Franzö ſiſch, Lateiniſch. 
Bewerbungsgefuche mit Lebenslauf, Zeugnisabſchriften, Lichtbild, 
Erklärung über die ariſche Abſtammung und Logenzugehörigkeit uſw. 
ſind bis 15. Februar d. J. an den Unterzeichneten einzureichen. 


Liegnitz, den 6. Januar 1939. 


Der Dberbürgermeiſter. 


Ab 1. April ein 


Studienaſſeſſor (in) 


für Mathem., Phyſik, Chemie, 
Biologie od. Turnen geſucht. (Photo, 
Lebenslauf, Zeugniſſe.) Ledig. 
Höh. Privatſchule (ſtädt. Protektorat), 
Bad Schmiedeberg (Dübener Heide), 
Bahnhofſtraße 3. 


Zum baldigen Antritt werden geſucht 


Lehrkräfte 


für neuere Sprachen u. für Deutſch u. 
Geſchichte. Angeb. mit Bild an Wald- 
pädagogium Zobten (Bez. Breslau). 


Geſucht für ſofort 


Studienaſſeſſorin oder 
Mittelſchullehrerin 


für den Unterricht in Geſchichte und 
Deutſch. Lebenslauf, Zeugnisab- 
ſchriften und Bild an 
Deutſches Landerziehungsheim 
Gaienhofen am Bodenſee, 
über Radolfzell. 


Stadt Idſtein im Taunus. 


Für eine an der anerkannten und 
voll aus gebauten Adolf-Hitler-Mittel- 
ſchule in Idſtein am 1. April 1939 
neu einzurichtende Stelle wird ein 


Mittelſchullehrer 


für Chemie, Phyſik und Leibes⸗ 
übungen geſucht 

Bewerbungen mit Lebenslauf, 
Zeugniſſen, Lichtbild und Nachweis 
der ariſchen Abſtammung ſind bis 
ſpäteſtens 20. Januar 1939 bei dem 
Unterzeichneten einzureichen. 

Idſtein, eine althiſtoriſche Stadt 
in der Nähe von Frankfurt (Main) und 
Wiesbaden, iſt Luftkurort (Ortskl. B). 


Idſtein (Taunus), 7. Januar 1939. 


Der Bürgermeiſter. 
Richberg. 


An der im Ausbau zur Vollanſtalt 
befindlichen Oberſchule für Mädchen 
der Reichsbauernſtadt Goslar wird 
zum 1. April 1939 


eine Gewerbelehrerin 
mit der n Hauswirtſchaft 


eine techniſche Lehrerin 


für Hauswirtſchaft, die nach Mög ⸗ 
lichkeit auch den Unterricht in Leibes · 
übungen übernehmen kann, geſucht. 
Bewerbungen mit Lebenslauf, 
begl. Zeugnisabſchriften u. Lichtbild 
werden umgehend erbeten an den 

Oberbürgermeiſter 

der Reichs bauernſtadt. 
Goslar, 7. Januar 1939. 


An der ſtädtiſchen Oberſchule für 
Mädchen, haus wirtſchaftliche Form, 
wird zur Anſtellung in einer plan- 
mäßigen Oberſchullehrerinſtelle zum 
1. April 1939 


1 Gewerbelehrerin 


mit der Fachrichtung Haus wirtſchaft 
und Handarbeit geſucht. Die Ober; 
ſchule beſitzt vollkommen neue Räume 
mit den modernſten Einrichtungen 
für den haus wirtſchaftl. Unterricht. 
Bewerbungen mit Lichtbild, Lebens ⸗ 
lauf, beglaubigten Zeugnisabſchriften 
und den üblichen Unterlagen ſind zu 
richten an den 
Bürgermeiſter 

| der Stadt Gütersloh (Weſtf.). 


An der Städt. Gewerblichen Berufs ⸗ 
ſchule in Neuwied (Rhein) — aus- 
gebaute Berufsſchule — iſt die Stelle 
einer hauswirtſchaftlichen 


Gewerbeoberlehrerin 


| 

zum 1. 4. 1939 zu beſetzen. Die Be⸗ 
ſoldung erfolgt nach den Vorſchriften 
des GBG. Planmäßige Anſtellung 
wird nach Ablauf einer Probezeit, 
evtl. auch ſofort, zugeſichert. Den Be⸗ 
werbungen ſind alle erforderlichen 
Unterlagen beizufügen. Neuwied 
gehört zur Ortsklaſſe A. 

Neuwied, den 6. Januar 1939. 
Der Bürgermeiſter. 


An der anerkannten Mittelſchule 
zu Jork im Altenlande iſt zum 
1. April d. J. die Stelle einer 


Mittelſchullehrerin 


zu beſetzen, die den Unterricht in 
Biologie und Zeichnen erteilen kann. 
Meldungen mit Unterlagen bis 
zum 25. Januar an 
Bürgermeiſter Wegener, 
Jork (Bezirk Hamburg). 


An der Höh. Bürgerſchule Nordſee⸗ 
bad Wangerooge (zu Oſtern Mittel- 
ſchule beantr.) iſt zum 1.4. 39 die Stelle 


eines Mittelſchullehrers 
zu beſetzen. Unterrichtsfächer: Turn., 
Muſik, Geſchichte; erwünſcht Erd- 
kunde u. ev. Religion. Bewerbungen 
mit vollſtändigen Unterlagen und 
Lichtbild ſind ſofort einzureichen. 
Nordſeebad Wangerooge. 
Der Bürgermeiſter. 


Suche zu Oſtern 1939 aufs Land 


a Hauslehrer 


evangel. 
für 2 Quintaner. Muſikunterricht 


erwünſcht. Angebote unt. PR 5678 
an die Geſchäftsſtelle dieſes Blattes. 


| Weitere Ausſchreibungen von 
Lehrer⸗ und Lehrerinnenſtellen 
li finden Sie einige Seiten weiter! 


In der hieſigen Stadtverwaltung 


ift ſofort die Stelle eines 


Stadtinſpektors 


zu beſetzen. Es kommt nur eine 
tüchtige und zuverläſſige Kraft in 
Betracht, die umfangreiche Kenntniſſe 
und Erfahrungen auf dem Gebiete 
des Steuer-, Finanz-, Rechnungs⸗ 
und Fürſorgeweſens beſitzt. Bewerber 
muß die 1. und 2. Verwaltungs- 
prüfung mit gutem Erfolg abgelegt 
haben und über Organiſationstalent 
verfügen. Die Bewerber müſſen an 
ſelbſtändiges Arbeiten gewöhnt ſein 
und Gewähr für jederzeitigen rüd- 
haltloſen Eintritt für den national⸗ 
ſozialiſtiſchen Staat bieten. Die Be- 
ſoldung erfolgt nach Gruppe A 4e 
der Reichs beſoldungsord nung, Orts- 
klaſſe C. Die Stadt hat 2700 Einw. 
Die Probezeit beträgt 6 Monate. 

Bewerbungen mit handgeſchrieb., 
lückenloſem Lebenslauf, beglaubigten 
Zeugnisabſchriften, Nachweis der 
ariſchen Abſtammung (gaf. auch Ehe⸗ 
frau) und Lichtbild find unter An ; 
gabe des früheſten Antrittstermins 
umgehend einzureichen. 

Gützkow (Kreis Greifswald), 

den 7. Januar 1939. 
Der Bürgermeiſter. 


Die Stadtverwaltung Bürgel (in 
unmittelbarer Nähe der Univerſitäts⸗ 
ſtadt Jena) ſucht 


einen Verwaltungs⸗ 
angeſtellten. 


Gefordert werden Kenntniſſe in allen 
Zweigen einer Gemeindeverwaltung 
nebft Stenographie und Schreib- 
maſchine. Vergütung: bei abgelegter 
1. Verwaltungsprüfung nach Gr. VII 
TO. A, bei abgelegter 2 Verwaltungs- 
prüfung nach Gruppe VIb, Ortskl. C. 
Weiter wird ein 


Kaſſenangeſtellter 


geſucht. Vergütung: Gruppe VIII 
TO. A, nach abgelegter 1. Verwal⸗ 
tungsprüfung Gruppe VII. Die 
Stellen können ſofort beſetzt werden. 
Bewerbungen mit üblichen Unter⸗ 
lagen erbeten. 
Bürgel (Thür.), d. 6. Januar 1939. 
Der Bürgermeiſter. 


Bei der Stadtverwaltung Py ri tz 
iſt die Stelle eines 


Stadtinſpektors 


für das hier einzurichtendeRechnungs⸗ 
prüfungsamt möglichſt ſofort zu 
beſetzen. In Frage kommen nur 
Bewerber, die die II. Verwaltungs- 
prüfung abgelegt haben und über 
ausreichende Kenntniſſe und Erfah- 
rungen auf dem Gebiet des gemeind- 
lichen Kaſſen⸗, Rechnungs und 
Prüfungsweſens verfügen. Erwünſcht 
find auch Kenntniſſe in der kauf⸗ 
männiſchen Buchführung, jedoch nicht 
Bedingung. Die Beſoldung erfolgt 
nach 402 RBO. mit baldiger Auf- 
rückungsmöglichkeit bei Bewährung 
nach 401 RBO. Bewerber, die den 
genannten Anforderungen ent- 
ſprechen und politiſch in jeder Hinſicht 
zuverläſſig ſind, wollen ſich unter 
Beifügung der üblichen Unterlagen 
(Lebenslauf, Zeugnisabſchr., Lichtb., 
Nachweis der ariſchen Abſtammung) 
bis zum 18. Januar d. J. melden. 

Pyritz (Pommern), 9. Jan. 1939. 

Der Bürgermeiſter. Floret. 


Bei der Kreiskommunalverwaltung des Kreiſes Frankenberg (Eder), 
Regierungsbezirk Kaſſel, iſt die Stelle des 


leitenden Bürobeamten 


(Kreisausſchuß⸗Oberinſpektor) 

alsbald zu beſetzen. Die Beſoldung erfolgt nach Gruppe A4 b! der 
Reichsbeſoldungsordnung, Ortsklaſſe BB Es kommen ausſchließlich nur 
ſolche Bewerber in Frage, die die 2. Verwaltungs prüfung mit Erfolg 
abgelegt haben, über gründliche Kenntniſſe und Erfahrungen in allen 
Zweigen einer Kreiskommunalverwaltung verfügen und ein Büro ſelb⸗ 
ſtändig zu leiten verſtehen. Sie müſſen die Gewähr dafür bieten, daß 
ſie ſich jederzeit rückhaltlos für den nationalſozialiſtiſchen Staat einſetzen. 
Bewerber, die bereits als Büroleiter erfolgreich tätig geweſen ſind, 
erhalten den Vorzug. Probezeit vorbehalten. 

Bewerbungen ſind unter Beifügung eines ſelbſtgeſchriebenen, lücken⸗ 
loſen Lebenslaufes, beglaubigter Zeugnisabſchriften, eines Lichtbildes, 
des Nachweiſes der deutſchblütigen Abſtammung — auch für die Ehe ; 
frau — ſowie des Nachweiſes über die Zugehörigkeit zur NSDAP., 
ihren Gliederungen und angeſchloſſenen Verbänden ſofort zu richten an 
den Vorſitzenden des Kreisausſchuſſes in Frankenberg (Eder). 

Frankenberg (Eder), den 7. Januar 1939. 


Grunewald, k. Landrat. 


Bei der Kreiskommunalverwaltung Büren (Weſtfalen) iſt 


die Stelle des Leiters 
desGemeinde⸗u.Kreisrechnungsprüfungsamtes 


ſofort zu beſetzen. Geſucht wird eine durchaus ſelbſtändig arbeitende 
Kraft, die über umfaſſende Kenntniſſe und Erfahrungen im geſamten 
Haushalts-, Kaſſen⸗ und Rechnungsweſen verfügt und beide Verwaltungs- 
prüfungen abgelegt hat. Die Anſtellung erfolgt als planmäßiger Be⸗ 
amter zunächſt auf einjährige Probedienſtzeit und nach erfolgreichem 
Ablauf derſelben auf Lebenszeit. Beſoldung nach Gruppe IVb? der 
Reichsbeſoldungs ordnung, Ortsklaſſe 8. Der Bewerber muß die Gewähr 
dafür bieten, daß er ſich jederzeit rückhaltlos für den nationalſozialiſtiſchen 
Staat einſetzt. Bewerbungsgeſuche mit Lebenslauf, Lichtbild, beglaubigten 
Zeugnisabſchriften; dem Nachweis der ariſchen Abſtammung und der 
Zugehörigkeit zur NSDAP. oder ihrer Gliederungen ſind bis zum 
25. d. M. einzureichen. 


Büren (Weſtfalen), den 6. Januar 1939. Der Landrat. 


Bei der Gemeindeverwaltung Helgoland iſt ſpäteſtens zum 
15. März 1939 wegen Berufung des bisherigen Stelleninhabers in eine 
andere Verwaltung die Stelle des 


Gemeindeoberinſpektors 


(leitender Bürobeamter) 

zu beſetzen. Die Inſel Holgoland iſt Kur- und Badeort. Verwaltungs- 
rechtlich nimmt Helgoland eine Sonderſtellung ein. Die Gemeinde iſt 
eigener Landes- und Bezirksfürſorgeverband und hat ein eigenes Jugend- 
amt. Die Standesamtsgeſchäfte ſind von dem Oberinſpektor wahrzunehmen. 

In Anbetracht der beſonderen und ſchwierigen Verwaltungsverhält⸗ 
niſſe kommt nur eine erſte Fachkraft in Frage. Es wollen ſich daher 
nur ſolche Bewerber melden, die die 2. Verwaltungsprüfung abgelegt 
haben, auf allen Gebieten der Kommunalverwaltung umfaſſende Kennt. 
niſſe, vor allem im gemeindlichen Haushalts- und Finanz vejen, im Für⸗ 
forge- und Standesamtsweſen, beſitzen und über vorzügliche organifa- 
toriſche Fähigkeiten verfügen. Ich lege Wert auf eine umſichtige und 
energiſche Perſönlichkeit, die ſich bedingungslos zur nationalſozialiſtiſchen 
Weltanſchauung bekennt. Beſoldung erfolgt nach Gruppe A 4 b? RBO, 
Ortsklaſſe A. Beſondere Inſelzulage ſoll gezahlt werden. Mietwohnung 
ſteht zur Verfügung. Umzugskoſten werden übernommen. 

Bewerbungen mit ſelbgeſchriebenem Lebenslauf. Zeugnisabſchriften, 


Nachweis der ariſchen Abſtammung, ggf. auch für die Ehefrau, und Licht ⸗ 


bild werden umgehend erbeten. 
Helgoland, den 6. Januar 1939. 


der Bürgermeiſter. Dr. Meunier. 


Bei der hieſigen Verwaltung iſt 
ſofort die Stelle eines 


Verwaltungs⸗ 
angeſtellten 


Bei der Stadtverwaltung Zanow 
iſt die Stelle eines 


Vermaltungsgehilfen 


für den Büro⸗ und Kaſſendienſt ſofort 


zu beſetzen. In Frage kommen nur 
Bewerber, die mit den Arbeiten 
einer ländlichen Verwaltung voll⸗ 
kommen vertraut ſind Beſoldung 
erfolgt nach Gruppe V PrAT. Be 
werbungen ſind umgeh. einzureichen 

Baumholder (Nahe), d. 21. 12. 38. 

Der Amtsbürgermeiſter. 


zu beſetzen. Vergütung nach Gr. V 
des PrAT. mit Ausſicht auf Auf. 
rücken nach Gr. VI. Bewerbungen 
mit den üblichen Unterlagen einſchl. 
Lichtbild an den Unterzeichneten. 
Zanow, den 3. Januar 1939. 


Der Bürgermeiſter. Goth. 
( · cee 


Beim Gemeindeprüfungsamt des 
Landkreiſes Cofel (Oberſchleſien) iſt 
ſofort die Stelle eines 


Ptüfers 
für den Außendienſt im Angeſtellten⸗ 
verhältnis zu beſetzen. Verlangt 
werden gründliche Kenntniſſe im 
Haushalts-, Kaſſen⸗ und Rechnungs⸗ 
weſen. Bewerber müſſen Gemeinde⸗ 
kaſſenprüfungen bereits durchgeführt 
haben oder mit Erfolg in einem 
Gemeindeprüfungsamt tätig geweſen 
ſein. Bevorzugt werden Bewerber, 
welche die 1. Verwaltungsprüfung 
beſtanden haben. Vergütung nach 
Gruppe VII TO. A. Umzugskoſten 
und Trennungsentſchädigung bis zu 
3 Monaten nach den beſtehenden 
Vorſchriften. Bewerbungen mit Le⸗ 
benslauf, begl. Zeugnisabſchriften, 
Abſtammungsnachweis (von Berhei- 
rateten auch für die Ehefrau) und 
Lichtbild ſind umgehend einzureichen. 
Der Landrat. Biſchoff. 


Zum 1. April 1939 iſt bei der 
Stadtverwaltung Bad Schwalbach 
(Untertaunuskreis), Nähe Wiesbaden, 
die Beamtenſtelle eines 


Stadtſekretärs 


als Leiter der Rechnungs⸗ und 
Steuerabteilung zu beſetzen. An- 
ſtellung nach Gruppe A 7a der RBO. 
Ortsklaſſe B. Gefordert wird: Ab- 
gelegte erſte Verwaltungsprüfung, 
Speztalkenntniſſe auf den Gebieten 
der Vermögens- und Grundſtücks⸗ 
verwaltung, des Haushalts-, Kaflen-, 
Rechnungs- und Realſteuerweſens. 
Verſorgungsanwärter bevorzugt. 
Bewerbungen mit Unterlagen 
(Lichtbild) fine umgehend bei dem 
Unterzeichneten einzureichen. 
Bad Schwalbach (Untertaunus⸗ 
kreis), den 5. Januar 1939. 
Der Bürgermeiſter. Nies. 


Angeſtelltenſtelle 


(Kaſſenverwalter) 
nach Gruppe 5 oder 6 MAT. mög- 
lichſt ſofort zu beſetzen. 

Verlangt wird gründliche Kenntnis 
des Kaſſen⸗ und Rechnungsweſens, 
ſowie Be herrſchung der Taylorix ⸗ 
Buchführung. Verwaltungskenntniſſe 
find erwünſcht. Geſuche mit ſelbſt⸗ 
geſchriebenem Lebenslauf, Lichtbild, 
beglaubigten Zeugnisabſchriften und 
Nachweis der ar. Abſtammung ſind 
ſpät. bis 20. Jan. 1939 einzureichen. 
Der Bürgermeiſter d. Luftkurortes 

und Winterſportplatzes 
Frauenwald a. Rennſteig (Thür.). 


Die Städt. Sparkaſſe in Eisfeld ſucht 
zum möglichſt baldigen Antritt einen 


Angeſtellten, 


der mit den Aufgaben des ſtellver⸗ 
tretenden Leiters beauftragt werden 
ſoll. Bewerber im Alter bis zu 
30 Jahren müſſen die zweite Prüfung 
abgelegt haben und gründl. praktiche 
Erfahr. auf allen Fachgebieten ins beſ. 
auf dem des Kretitwejens, nachweiſen 
können. Die Einſtellung erfolgt im An- 
geſtelltenverhältnis. Vergütung nach 
Gruppe 6b TO. A. Geſuche mit Licht⸗ 
bild, Lebenslauf, Zeugnisabſchriften, 
Nachweis ariſcher Abſtammung ſind 
umgehend einzureichen. 


Städtiſche Sparkaſſe in Eisfeld 
(Thüringen). 


Bei der Kreiskommunalkaſſe in 
Neidenburg (Oſtpreußen) iſt ſofort 
oder ſpäteſtens zum 1. April 1939 
die Stelle eines 


Kaſſenangeſtellten 


zu beſetzen. Vergütung erfolgt nach 
15 VII TO. A. Ortsklaſſe B. Es 
kommen nur Bewerber in Frage, 
die bereits im Kaſſendienſt tätig ſind 
und über ausreichende Fachkenntniſſe 
verfügen. Bewerbungen mit den 
üblichen Unterlagen und Lichtbild 
find umgehend an den Unterzeich⸗ 
neten zu richten. 
Neidenburg (Oſtpreußen), 
den 6. Januar 1939. 
Der Vorſitzende d. Kreisausſchuſſes 


2 Angeſtelltenſtellen 


bei dem Amt in Altenkirchen 
(Weſterwald) auf Privatdienſtvertrag 
zu beſetzen, und zwar eine Kaſſen⸗ 
gehilfen⸗ und eine Verwaltungs⸗ 
gehilfenſtelle. Für die Kaſſen⸗ 
gehilfenſtelle wird gründliche Vor. 
bildung im Kaſſen⸗ und Rechnungs- 
weſen verlangt. Vergütung nach 
Gruppe V PrAT. bzw. VI nad 
erfolgter 1. Prüfung, Ortsklaſſe B. 
Für die Verwaltungsgehilfenſtelle 
wird ſelbſtändige Bearbeitung der 


Fürſorge- und Steuerſachen einer || 
mittleren Gemeindeverwaltung ver⸗ 


langt. Vergütung nach Gruppe VI 
des Pr AT. 1. Prüfung muß mit 
Erfolg abgelegt ſein. Bewerbungen 
mit den üblichen Unterlagen unter 
Angabe des früheſten Eintritts an 
Amt Altenkirchen (Weſterwald). 
Altenkirchen (Weſterwald), 
den 3. Januar 1939. 
Der Amts bürgermeiſter 


Mirogehilfin 


(Stenotypiſtin), 
kaſſentechniſch befähigt, zum 1. 4. 39 
geſucht. Vergütung nach Gruppe V 
Pr AT., Ortsklaſſe C. Bewerbungen 
mit ausführl. Lebensl. u Zeugnis; 
abſchriften binnen 14 Tagen an 

„ Bürgermeiſter 
in Hönow bei Berlin⸗Mahlsdorf. 


Für die hieſige Verwaltung wird 
ein gewandter 


Verwaltungs⸗ 
angeſtellter 


zum ſofortigen Eintritt geſucht. Be⸗ 


werber müſſen in der Lage ſein, |! 


Statiſtiken, Erhebungen und Wohl⸗ 
fahrtsſachen ſelbſtändig zu bearbeiten. 
Beſoldung erfolgt nach Gruppe VI 
Pr AT., Ortsklaſſe C. Schönow iſt 
Vorort von Berlin. Bewerbungen 
mit Lebenslauf, beglaubigt. Zeugnis · 
abſchriften und Nachweis der ariſchen 
Abſtammung find umgeh. einzureich. 
Schönow (Kreis Niederbarnim), 
den 27. Dezember 1938. 
Der Bürgermeiſter. 


Zum 1. April 1939, gegebenenfalls 
auch früher, werden bei der hieſigen 
Stadtverwaltung mehrere 


Stenotypiſtinnen 


eingeſtellt. Vergütung nach Gr. VIII 
TO. A. Bewerbungen mit den üblichen 
Unterlagen nebſt Lichtbild bis zum 
25. Januar 1939 erbeten. 
Kreisſtadt Croſſen (Oder), 
den 5 Januar 1939. 
Der Bürgermeiſter. 


Bei der Kreiskommunalverwaltung Kleve (Niederrhein), Ortskl. A, iſt die 


Stelle eines Kreisbaurates 


zu beſetzen. Ihm obliegt das geſamte Bauweſen außer Straßen- 
verwaltung. Die Bewerber müſſen neben den allgemeinen Voraus- 
ſetzungen für die Bekleidung einer Beamtenſtelle abgeſchloſſene techniſche 
Hochſchulbildung nachweiſen und über ausreichende Kenntniſſe und 
praktiſche Erfahrungen auf dem Gebiete des Hoch- und Tiefbaues 
(Waſſerverſorgungs- und Entwäſſerungsanlagen), der Baupolizei, der 
gemeindlichen Planung und des Wohnungs- und Siedlungsweſens 
verfügen. Die Anſtellung erfolgt als Beamter. Beſoldung nach 
Gruppe A2 c? der RBO. Die Vereinbarung einer Probedienſtzeit bleibt 
vorbehalten. Ausführliche Bewerbungen mit Lebenslauf, Lichtbild, 


begl. Zeugnisabſchriften uſw. ſowie Nachweis der ariſchen Abſtammung 
ſind an den Unterzeichneten einzureichen. 
Kleve (Niederrhein), den 7. Januar 1939. 


der Landrat des Landkreiſes Kleve. Neven. 


die Stadtverwaltung Duisburg ſucht: 


für das Hochbauamt 
mit Abſchluß⸗ 


6 Hochbautechniler, ee einer höheren 


techniſchen Staatslehranſtalt, mit guten Fähigkeiten und 
| Erfahrungen in der Durcharbeitung und Veranſchlagung 
| von Bauvorhaben ſowie in Bauleitung und Abrechnung, 


für die Entwurfsabteilung ihrer Bauverwaltung 


1 fünſtleriſch beſonders befähigten 
ne grober, 


intereſſanter Bauvorhaben, möglichſt 
aus gutem Meiſter⸗Atelier, mit Erfahrung im Entwurf, 
in Veranſchlagung und Bauleitung, 

flotte ſaubere Zeichner mit 


| 2 Hochbautechniler, Bauſchulbildung und Bau- 


praxis, zur Durcharbeitung verſchiedener Bauentwürfe, 


für das Stadtplanungsamt 


3 künſtleriſch befähigte Gtadtplane 


(Architekten) mit Erfahrung auf dem Gebiete des 
Städtebaues, zur Bearbeitung von Bebauungsplänen, 
i der Altſtadtſanierung und anderen größeren, intereſſanten 
Il Aufgaben — Bewerber mit Erfahrung im Kommunal. 


dienſt werden bevorzugt —, 
(Hochbau⸗ oder Ver⸗ 


ſauberen Zeichner meſſungstechniker) zur 


Ausarbeitung von Bebauungsplänen, 


techniſch gebildete Kraft für die 
Friedhofsberatung cane d band. 


anlagung und hand⸗ 
werklichem Verſtändnis. 


Vergütung nach Vorbildung, Alter und Leiſtungen nach der 
Tarifordnung A für Gefolgſchafts mitglieder im öffentlichen Dienſt. 
Nach Maßgabe freier Stellen iſt in einzelnen Fällen ſpätere 
Uebernahme in das Beamtenverhältnis möglich. 


Eignung für den öffentlichen Dienſt (ariſche Abſtammung — 
auch der Ehefrau — politiſche Zuverläſſigkeit, Unbeſcholtenheit) 
iſt Vorausſetzung. 

Bewerbungen mit handſchriftlichem Lebenslauf, Lichtbild, 
Zeugnisabſchriften, Empfehlungen, gegebenenfalls unter Bei⸗ 
fügung von Handſkizzen und Photos ausgeführter Arbeiten, 
mit Angabe des früheſten Antrittszeitpunktes und mit Gehalts- 
forderungen ſind bis zum 1. Februar 1939 an den Oberbürgermeiſter 
der Stadt Duisburg, Perſonalamt, zu richten. 


Duisburg, den 27. Dezember 1938. 


Der Oberbürgermeiſter. 
J. V.: Ellgering. 


unterlagen (Lebenslauf, 


r ·˙· TE 
Beim Stadtbauamt der Stadt Guben 
(rd. 44000 Einw.) iſt die Stelle eines 


Stadtbauinſpektors 


für Hochbau möglichſt bald, ſpäteſtens 
jedoch zum 1. April 1939, zu beſetzen. 
Beſoldung nach Gr. A 4c? RBO., Orts» 
klaſſe B. Probezeit 6 Monate als Be- 
amter auf Widerruf, danach bei Be- 
währung Anſtellung auf Lebens zeit. 
Verlangt werden abgeſchloſſene techn. 
Mittelſchulbildung und mehrjährige 
Erfahrung im Hochbau ſowie Kennt⸗ 
niſſe im Verwaltungsweſen. Bewer⸗ 
bungsunterlagen mit Lebensl., Lichtb. 
begl. Zeugnisabſchriften, Unterlagen 
über eigene Entwürfe uſw. ſind bis 
ſpäteſtens 25. 1. 1939 einzureichen. 
Der Oberbürgermeiſter. 


Bei der Kreisverwaltung in Eben- 
rode (Oſtpr.) iſt zum 1. April 1939 die 


Stelle eines techniſchen 


Kreisausſchuß⸗Inſpektors 
zu beſetzen. Tiefbautechniker mit 
der Abſchlußprüfung einer höheren 
techniſchen Staatslehranſtalt wollen 
ſich bis zum 25. Januar 1939 be⸗ 
werben. Lebenslauf, Zeugnisab- 


ſchriften, Lichtbild und Nachweis der 


ariſchen Abſtammung, ggf. auch der 
Ehefrau, find der Bewerbung bei- 
zufügen. Beſoldung erfolgt nach 
Gruppe A 4c! des Reichsbeſoldungs⸗ 
geſetzes, Ortsklaſſe B. 
Ebenrode (Oſtpr.), 6. 1. 1939. 
Der Landrat. 


Bei der Stadtverwaltung Regen- 
walde iſt die Stelle des 


Bautechnifers 


zum 1. April 1939 zu beſetzen. Der 


1 Bewerber muß eine abgeſchloſſene 


Baugewerkſchulbildung haben und 
Erfahrungen und Kenntniſſe im 
Hoch⸗ und Tiefbau, der Gebäude⸗ 
unterhaltung und der baupolizeilichen 
Beſtimmungen beſitzen. 

Die Anſtellung erfolgt auf Privat- 
dienſtvertrag mit ſechswöchiger Kün⸗ 
digung zum Schluſſe jedes Kalender⸗ 
viertelſahres unter Ausſchluß der 
Ruhegehalts⸗ und Hinterbliebenen⸗ 
verſorgung unter Einreihung in die 
Vergütungsgruppe VII des PrAT. 

Verſorgungsanwärter bzw. alte 
Kämpfer der NSDAP. erhalten den 
Vorzug. Bewerbungen mit Lichtbild, 
Lebenslauf, Zeugnisabſchriften und 


Nachweis der ariſchen Abſtammung 


ſind bis zum 3. Februar 1939 an 
den Unterzeichneten einzureichen. 
Regenwalde, den 3. Januar 1939. 
Der Bürgermeiſter 
der Stadt Regenwalde. 
Dr. Otto. 


Beim hieſigen Kreisbauamt wird 
zum 1. März bzw. 1. April 1939 ein 


Tiefbautechniler 


für Straßenbau, Aufſtellung von 
Bebauungsplänen und Vierjahres · 
planarbeiten geſucht. Es iſt Gelegen ; 
heit zur verwaltungsmäßigen Ein- 
arbeitung geboten. 

Vergütung nach Gr. Va der TO. A 
(früher Gr. VIII Pr AT.) Bewerbungs⸗ 
Zeugnis - 
abſchriften ſowie Lichtbild) ſind mir 
bis zum 1. Februar 1939 einzureichen. 

Lötzen (Oſtpr.), 4. Januar 1939. 

Der Landrat. 


Die Stadt Duisburg ſucht für ihr Baupolizeiamt 


einen Diplom⸗Ingenieur 
des Hochbaufachs 


als Stadtbaumeiſter in Beamtenſtellung. 
Erwünſcht ſind umfangreiche Erfahrungen auf allen 
Gebieten des Hochbaues. Beſoldung nach Gr. A2 c? 
der Reichsbeſoldungsordnung, Wohnungsgeld zuſchuß 
nach Ortskl. A, außerdem 5% örtlicher Sonderzuſchlag. 
Für Verheiratete werden gegebenenfalls Trennungs- 
entſchädigung und Umzugskoſten gewährt. 

Bewerber, die die Gewähr dafür bieten, daß ſie jederzeit 
rückhaltlos für den nationalſozialiſtiſchen Staat ein ; 
treten, richten ihre Bewerbung unter Beifügung eines 
handſchriftlichen Lebenslaufs, eines Lichtbildes (Paßbild⸗ 
format), der beglaubigten Zeugnisabſchriften, der 
Empfehlungen und des Nachweiſes der ariſchen Ab- 
ſtammung — ggf. auch der Ehefrau —, unter Angabe 
des früheſten Eintritts⸗Zeitpunktes ſofort an den 
Oberbürgermeiſter der Stadt Duisburg, Perſonalamt. 


Duisburg, den 30. Dezember 1938. 


der Oberbürgermeiſter. 
J. V.: Ellgering. 
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Bei dem Stadtbauamt Schönebeck (Elbe) ſind zum 
1. 4. 1939 zwei Beamtenſtellen des gehobenen mittleren Dienſtes zu beſetzen. 

Schönebeck iſt eine in beſonders lebhafter Aufwärtsentwicklung 
begriffene Stadt (rd. 40000 Einwohner), die in unmittelbarer Nähe 
Magdeburgs liegt. Am Ort befinden ſich Oberſchulen und eine Mittelſchule 
für Knaben und Mädchen. Bekannt ſind die ſtädtiſchen Badeanlagen 
im Stadtteil Salzelmen. 

Geſucht werden: 


„ein techniſcher Stadtinſpeltor 


Die Stadtverwaltung Duisburg ſucht: 


für das Tiefbauamt 


drei Tiefbautechniler 


mit abgeſchloſſener Fachſchulbildung und Er⸗ 
fahrungen im Straßenbau, 


vier Tiefbautechniker 


mit abgeſchloſſener Fachſchulbildung und Er⸗ 
fahrungen im Bau und Unterhaltung von 
Anlagen für die Stadtentwäſſerung. 


Vergütung nach Vorbildung, Alter und Leiſtungen 


nach der Tarifordnung A für Gefolgſchafts mitglieder 
im öffentlichen Dienſt. Nach Maßgabe freier Stellen 
iſt in einzelnen Fällen ſpätere Uebernahme in das 
Beamtenverhältnis möglich. 

Eignung für den öffentlichen Dienſt (ariſche Abſtam⸗ 
mung — auch der Ehefrau — politiſche Zuverläſſigkeit, 
Unbeſcholtenheit) iſt Vorausſetzung. a 
Bewerbungen mit handſchriftlichem Lebenslauf, Licht- 
bild, Zeugnisabſchriften, Empfehlungen, gegebenenfalls 
unter Beifügung von Handſkizzen und Photos aus- 
geführter Arbeiten, mit Angabe des früheſten Antritts⸗ 
zeitpunktes und mit Gehaltsforderungen ſind bis zum 
1. Februar 1939 an den Oberbürgermeiſter der Stadt 
Duisburg, Perſonalamt, zu richten. 


Duisburg, den 27. Dezember 1938. 


Der Oberbürgermeiſter. 
J. V.: Ellgering. 


Beim Bauamt der Stadt Minden (Weſtf.) iſt ſofort die Stelle eines 


Hochbautechnikers 


für die echniſcher Gi d 4 { t als het ann einer een Baht im Bun 
verhältnis zu befegen. Es kommen nurzeichneriſch befähigte u. in Bauführung 

b) ein techniſcher ta tinſpe Dr und Abrechnung erfahrene Hochbautechniker in Frage. Beſoldung erfolgt nach 
für die Ziefbau-Berwaltung. Vergütungsgruppe Va eventuell Va der Tarifordnung A. 

Bewerber haben den Nachweis über eine abgeſchloſſene Ausbildung Bewerbungen ſind zu richten an den 
an einer techniſchen Lehranſtalt zu führen. Mehrjährige und gründliche Bürgermeifter. 
Erfahrungen in allen Gebieten des ſtädtiſchen Hochbaus (Tiefbaus), 
ſelbſtändiges und ſicheres Arbeiten, ſaubere zeichneriſche Befähigung ſind 
unbedingt erforderlich. Frühere Tätigkeit bei Behörden iſt erwünſcht, 
aber nicht Bedingung. 

Geboten wird lebenslängliche Beamtung nach erfolgreicher Ableiſtung 
des Probejahres, Beſoldung nach Gruppe A4 c? RBD. Umzugskoſten, 
Trennungsentſchädigung und Zureiſekoſten nach ſtaatlichen Grundſätzen. 

Bewerber, die den vorerwähnten Anforderungen genügen, werden Zum ſofortigen Eintritt werden geſucht 
gebeten, Unterlagen unter Beifügung eines ausführlichen Lebenslaufes, a 1 
eines Lichtbildes, begl. Zeugnisabſchriften und Zeichenproben ſowie des fi 
Nachweiſes der ariſchen Abſtammung (evtl. auch für die Ehefrau) bis 3 ei num E bren 
ſpäteſtens 15. Februar 1939 einzureichen. 

der Bürgermeiſter. Dr. Bauer. für die Kanalbau- und Straßenbauabteilung des 
ſtädt. Tiefbauamtes in Fürth (Bay.). Einſtellung 
erfolgt im Beamtenverhältnis. Einreihung in 
die Gehaltsgruppe A 4b der ſtädt. Befoldungs- 
ordnung (46? der RBD.). 


Wir ſuchen zum möglichſt baldigen Dienſtantritt 
für unſer vermeſſungstechniſches Büro einen 


Vermeſſungsingenieur 


mit voller Ausbildung auf einer höheren ver- 


Verlangt wird Abſchluß einer höheren techniſchen 
Lehranſtalt oder einer gleichwertigen Anſtalt. 
Trennungsentſchädigung und Umzugskoſten⸗ 
vergütung wird gewährt. 

meſſungstechniſchen Lehranſtalt und mehrjähriger Handſchriftliche Bewerbungen mit Lebenslauf, 
Praxis, auch im Grundſtücksweſen. Lichtbild und Zeugnisabſchriſten find bis 


Ausführliche Bewerbungen mit ſelbſtgeſchriebenem 15. Februar 1939 einzureichen. Abſtammungs⸗ 
Lebenslauf, Lichtbild, Gehaltsanſpruch ſowie Angabe | nachweis und Zeugnis über politifche Zuver- 
des früheſten Eintrittstages, der Freigabemöglichkeit läſſigkeit find bei der Einſtellung vorzulegen. 
und des Militärverhältniſſes erbeten unter Kenn- 
zeichen SB an die Perſonalabteilung der Deutſche der Oberbürgermeiſter der Stadt Fürth (Bay.) 
Werke Kiel Aktiengeſellſchaft. 


Hochbautechnifer geſucht. 


Baumeiſter Franz Franzmair, 
Badgaſtein (Oſtmarh. 


N NNNNNINNNNNNNINNNNILINNINNNININNNNIINNNNNNNNNNNNNNNNNNNLE 
die Stadtverwaltung Duisburg ſucht: 


für das Maſchinen⸗ und Heizungsamt 


einen Heizungs ⸗Ingenieur 


mit längerer Erfahrung in Entwurf, Ausführung, 
Unterhaltung und Betriebs⸗-Ueberwachung von 
Zentralheizungs⸗, Lüftungs- und Feuerungsanlagen. 
Vorausſetzung iſt ſicheres Rechnen nach Rietſchel 
und DIN 4701 ſowie ſauberes Zeichnen, 


einen Heizungs⸗Techniler 


mit Erfahrung in Entwurf und Ausführung von 
Zentralheizungs⸗ und Belüftungsanlagen. Auf 
ſauberes Zeichnen wird beſonders Wert gelegt, 
et ſicheres Rechnen nach Rietſchel und 
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einen Maſchinentechniker 


mit Erfahrung in Entwerfen und Ausführen von 
Hochdruckdampfkeſſel⸗, Kolben ⸗Dampfmaſchinen⸗, 
Komprefjoren» und Pumpen⸗Anlagen. Kenntniſſe 
in Klein⸗ und Großkälteanlagen erwünſcht. Auf 
ſauberes Zeichnen wird beſonderer Wert gelegt. 


Vergütung nach Vorbildung, Alter und Leiſtungen nach 
Tarifordnung A für Gefolgſchaftsmitglieder im öffentlichen 
Dienſt. Nach Maßgabe freier Stellen iſt in einzelnen Fällen 
ſpätere Uebernahme in das Beamtenverhältnis möglich. 
Eignung für den öffentlichen Dienſt (ariſche Abſtammung — 
auch der Ehefrau — politiſche Zuverläſſigkeit, Unbeſcholtenheit) 
tft Vorausſetzung. 

Bewerbungen mit handſchriftlichem 
Zeugnisabſchriften, Empfehlungen, gegebenenfalls unter 
Beifügung von Handſkizzen und Photos ausgeführter 
Arbeiten mit Angabe des früheſten Antritts zeitpunktes und 
mit Gehaltsforderungen ſind bis zum 1. Februar 1939 an 
den 5 der Stadt Duisburg, Perſonalamt, 
zu richten. 


Duisburg, den 27. Dezember 1938. 


der Oberbürgermeiſter. 
J. V.: Ellgering. 


SU NMINNNNNNNNIIINIUNNNNNULIINININNILITTTTUNNNLNIINNIN TE 
Zwei Hochbautechniker 


zum möglichſt baldigen Antritt geſucht. Bezahlung nach TO. A Gr. VI 
oder Va. Bewerbungen mit Lebenslauf, Zeugniſſen, Zeichnungen in 
Briefform, ariſchem Nachweis, ggf. auch der Ehefrau, erbeten. 
der Landrat, Bauverwaltung deſſau, 
in Deſſau, Friedrichſtraße 27. 


Tüchtiger Tiefbautechniker 


mit abgeſchloſſener Fachſchulbildung zum ſofortigen Eintritt geſucht. 
Gehalt nach Vergütungsgruppe V der TO. A, Ortsgruppe A. 
Bewerbungen mit Zeugnisabſchriften ſind an die unterfertigte 
Dienſtſtelle zu richten. 
Königsberger Hafengeſellſchaft m. b. H., 
Königsberg (Pr.), Lübecker Straße 4. 


Lebenslauf, Lichtbild, 
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An der Höheren deutſchen Fachſchule für Eiſen⸗ 
konſtruktion, Bau⸗, Kunſt⸗ und Maſchinenſchloſſerei 
zu Roßwein in Sachſen 

iſt mit Beginn des Schuljahres 1939/40 


die Stelle des Direktors 


neu zu beſetzen. Träger der Fachſchule iſt der Reichsinnungs ; 
verband des Schloffer- und Maſchinenbauerhandwerks, Aufſichts⸗ 
behörde das Sächſiſche Miniſterium für Volksbildung. Die Fach⸗ 
ſchule ſoll unter der neuen Leitung zur „Meiſterſchule des deutſchen 
Schloſſer⸗ und Maſchinenbauerhandwerks“ ausgebaut werden. 

In Frage kommen nur Bewerber, die aus dem Schloſſer⸗ 
oder Maſchinenbauerhandwerk hervorgegangen ſind, eine längere 
praktiſche Tätigkeit nachweiſen können, die Meiſterprüfung 
abgelegt haben und über eine entſprechende Fachſchul⸗ bzw. 
Hochſchulbildung verfügen. Entſcheidend für die Einſtellung ſind 
Perſönlichkeit und Leiſtung. 

Die Bewerber müſſen ariſcher Abſtammung ſein und die 
Gewähr dafür bieten, daß ſie jederzeit rückhaltlos für den 
nationalſozialiſtiſchen Staat eintreten werden. 

Die Beſchäftigung erfolgt zunächſt auf ein Jahr zur Probe. 

Die Beſoldung wird nach der Beſoldungsgruppe A2c? der 
ächſiſchen Beſoldungsordnung unter Gewährung einer Stellen- 
Ache von jährlich 400 %% geregelt 8 

Bewerbungen ſind bis zum 15. Februar 1939 an die 
Geſchäftsſtelle des Reichsinnungs verbandes des Schloſſer⸗ und 
Maſchinenbauerhandwerks, Berlin WS, Behrenſtr. 17, einzureichen. 

ilhelm Foot, 
Reichsinnungsmeiſter des Schloſſer⸗ u. Maſchinenbauerhandwerks. 
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An der Städtiſchen Gewerbe- und Handelsſchule (Berufsſchule) Coburg 
iſt zum 1. Mai 1939 


eine Gewerbelehrerſtelle 


für den Geſamtunterricht in Metallarbeiterklaſſen zu beſetzen. Die 
Beſoldung erfolgt nach Gruppe A4a der bayer. Beſoldungs ordnung. 

Bewerbungen ſind unter Beifügung von Lebenslauf, beglaubigten 
Zeugnisabſchriften und Ariernachweis bis ſpäteſtens 15. 2. 1939 einzureichen. 


Der Oberbürgermeiſter. A. Greim. 


Die Stadtverwaltung Waſungen 


ſucht für ſofort 


1 Verwaltungs und 
1 Kaſſenangeſtellte 


nach Vergütungsgruppe VIII TO. A. 
Bewerbungen umgehend erbeten. 
Waſungen (Werra), d. 7. Jan. 1939. 

Der Bürgermeiſter. 
e miſch. 


Geſucht wird für ſofort ſtaatl. gepr. 


Röntgenaſſiſtentin 


mit vollſtändiger Ausbildung in 
ſämtlichen einſchlägigen Arbeiten. 
Beherrſchung von Stenographie und 
Schreibmaſchine. Bewerbungen mit 
Gehalts anſpr. find zu richten an die 
Verwaltung des Kreiskranken⸗ 
hauſes in Bunzlau. 


2 Tiefbautechniker 


zu evtl. baldigem Dienſtantritt 
geſucht. Beſoldung nach Gruppe VIa 
oder Va TO. A, je nach Erfahrung 
im Straßenbau. 
Landesſtraßenbauamt 
Neuſalz (Oder). 


Geprüfter Bademeiſter 


wird zum 1. Mai d. J. eingeſtellt. 
Vergütung nach Vereinbarung. Be⸗ 
werbungsunterlagen bis zum 1. Fe⸗ 
bruar d. J. an den 
Bürgermeiſter der Kreisſtadt 
Weißenſee (Thüringen). 


Studienaflefforin 


(Fächer beliebig) 


oder Techn. Lehrerin 


für Turnen, Nadelarbeit, Zeichnen 
zum 1. Februar 1939 geſucht. Be⸗ 
werbungen mit Lichtbild erbeten an 
Private Höhere Mädchenſchule, 
Oſterburg (Altmark). 


Hauslehrer, 
Altphilologe, für 1 Untertertianer, 
1 Oberſekundaner ſofort zu ener- 
giſcher Nachhilfe, werktägl. 4 Nach- 
mittagſtunden, bei freier Station, 
Reiſe, Kaſſen. Weitere Std. vergütet. 
Pfarrer Behrens, Thale (Harz). 


Hauslehrer, 
ev., zu Oſtern für 2 Jungen (IV u. V) 
geſucht. Lebenslauf, Zeugniſſe, Bild, 
Gehaltsforderungen erbeten. 
v. d. Oſten, Blumberg bei Caſekow 
( Berlin- Stettin). 


Hauslehrer 


geſucht ſofort für 1 Tertianer (Engl.) 
aufs Land. Angebote erb. Seidel, 
Berghof bei Bargen (Kr. Militſch). 


aaa 


Bei dem Stadtbauamt der Stadt 
Heilsberg iſt ſofort die Stelle eines 


Stadtbauinſpektors 


(ſtändiger Vertreter des Stadtbau⸗ 
meiſters) zu beſetzen. Bewerber 
müſſen abgeſchloſſene techn. Mittel; 
ſchulbildung oder gleichwertige 
Prüfungen, prakt. Erfahrung im 
Tief-, Hochbauweſen und Behörden- 
dienſt haben. Beſoldung nach Be 
ſoldungs gruppe A 4c? der Reichs-: 
beſoldungsordnung, Orts klaſſe B. Die 
Bezüge unterliegen den geſetzlichen 
Gehaltskür zungen. Die Anſtellung 
als Beamter erfolgt bei Bewährung 
nach ſechsmonatiger Probezeit. Be⸗ 
werbungen mit ſelbſtgeſchriebenem 
Lebenslauf, Lichtbild, Zeugnisab- 
ſchriften, dem Nachweis der ariſchen 
Abſtammung, einigen Skizzen und 
Zeichenproben bis zum 1. Februar 
1939 erbeten. 

Geſucht wird ferner zur Beſetzung 
einer Planſtelle (Dauerſtellung) ein 


Tiefbautechniker 


Die Beſoldung erfolgt nach der TOA. 
Heilsberg, den 5. Januar 1939. 
Der Bürgermeiſter. 
Margenfeld. 


PCC 
zum ſofortigen Eintritt geſucht. Ver⸗ 
gütung nach Gr. Vla TO. A mit 
Aufrückung nach Gr. Va TO. A. Be 
werbungen mit handſchriftl. gefertigt. 
Lebenslauf, Zeugnisabſchriften, Licht 
bild und Nachweis der deutſchblütigen 
Abſtammung an den 


Regierungspräſidenten 
in Sigmaringen (Hohenzollern). 
. ee re Beh Fee] 


Im Landbauamt der Stadt Stralfund 
ſoll mitjofort. Wirkung die Stelle eines 


Hochbautechnilers 


mit dem Abſchlußzeugnis 
höheren techniſchen Lehranſtalt beſetzt 
werden. Beſoldung nach Gr. VIaTO.A 
bis Va der TO. A, zuzügl. Bauſtellen⸗ 
zulage. 
koſten, für Verheiratete Trennungs- 
entſchädigung. Umzugskoſten und 
Reiſekoſtenbeihilfe 
der beſtehenden Beſtimmungen. 


Bewerber mit Kenntnis in land.! 
wirtſchaftlichen Bauten erhalten den 


Vor zug. Bewerbungen mit Lichtbild, 
ſelbſtgeſchrieb. Lebenslauf, lücken⸗ 
loſen Zeugnisabſchr., Verſicherung 
der politiſchen und polizeilichen Un⸗ 
beſcholtenheit ſowie der ariſchen Ab- 
ſtammung werden ſofort erbeten an 
das Perſonalamt 

Der Oberbürgermeiſter 

der Stadt Stralſund. 


Bei den Stadtwerken in Nord- 
hauſen, Abteilung Waſſerwerk, iſt 
möglichſt bald die Stelle eines 


Tiefbautechnikers 


mit einem jüngeren Bewerber zu 
beſetzen. Verlangt werden Kenntniſſe 
und Erfahrungen in Projektierung 
und Betrieb von Waſſerrohrnetzen, 
im Kanaliſationsbau u. Inftallations- 
weſen, abgeſchloſſene techniſche Mittel- 
ſchulbildung. Vergütung nach Gr. VIa 
der TO. A, Ortsklaſſe B. 
Bewerbungen mit den übl. Unter⸗ 
lagen ſind ſofort einzureichen an den 
Oberbürgermeiſter 
der Stadt Nordhauſen (Harz). 


einer 


Vergütung der Zureiſe⸗ 


nach Maßgabe? 


Zum baldigen Dienſtantritt geſucht: 


ein Bauaſſeſſor, . 
zwei Diplom⸗Ingenieure 


des Hochbaufaches, 


mehrere Hochbautechniler. 


Eingruppierung nach Vereinbarung auf Grund der vorgelegten 
Bewerbungsunterlagen. Außerdem werden noch gewährt: 
1. Volle Erſtattung der Zureiſekoſten. 
2. Trennungsentſchädigung und Umzugskoſtenbeihilfe 
Bewerber mit eigenem Hausſtand. 
3. Zahlung von Reiſekoſtenbeihilfen zum Beſuch der Familie 
nach dreimonatiger Trennung. 
4. Meberverfiherung in der Angeſtelltenverſicherung unter 
überwiegender Belaſtung des Arbeitgebers. 
5. Ueberſtundenvergütung. 
Ausführliche Bewerbungen mit Lichtbild ſind unter Vorlage von 
felbftgefertigten Skizzen, Lebenslauf und beglaubigten Zeugnis— 
abſchriften zu richten an 


Regierungsbaurat Kettner, Kiel, Holtenauer Straße 183. 


für 


Für das Kreis bauamt in Sorau werden möglichſt 3. ſofortigen Antritt geſucht: 


ein Kulturbaumeiſter (od. älterer Techniker) 


als Genoſſenſchaftstechniker für einen größeren Deichverband, möglichſt 
mit mehrjähriger Erfahrung in der Vorbereitung, Bauleitung und 
Abrechnung ſolcher Maßnahmen. Vergütung nach Gruppe Va TO. A 
(VIII PrAT.); 


ein jüng. Kulturbau⸗ oder Tiefbautechniler 


mit möglichſt abgeſchloſſener Vorbildung für die Bearbeitung von 
Landeskulturvorhaben und Straßenbauten. Vergütung nach Gruppe VIa 
TO. A (VII Pr AT.). 

Reiſekoſten und auch Zureiſe⸗ bzw. Umzugskoſten werden nach 


ſtaatlichen Grundſätzen gezahlt. 
Bewerbungen mit Lebenslauf, Lichtbild, beglaubigten Zeugnis⸗ 


abſchriften, Nachweis der ariſchen Abſtammung und der politiſchen 
Zuverläſſigkeit bitte ich umgehend einzureichen. 
Sorau (Niederlauſitz), den 6. Januar 1939. 
Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. 
In Vertretung: Dr. Steinbrink, Regierungsaſſeſſor. 


Für intereſſante, größere Bauvorhaben in Breslau werden 
zum ſofortigen Antritt geſucht: 


mehrere Bauführer 
und Hochbautechniker 


mit Abſchluß einer höheren techniſchen Lehranſtalt. Bezahlung 
nach Vergütungsgruppe IV- VI der TO. A, zuſätzlich Ueberſtunden⸗ 
vergütung evtl. Bauſtellenzulage, Vergütung für Zureiſekoſten, 
für Verheiratete Trennungsentſchädigung, Umzugskoſten⸗ und 

Reiſekoſtenbeihilfe zum Beſuch der Familie nach Maßgabe der 
beſtehenden Beſtimmungen. 5 

Bewerbungen mit Lichtbild, ſelbſtgeſchriebenem Lebenslauf, 
lückenloſen Zeugnisabſchriften, Verſicherung der politiſchen und 
polizeilichen Unbeſcholtenheit ſowie der ariſchen Abſtammung 
ſofort erbeten an: 


Regierungs⸗Bauinſpektor Baumeiſter, 
Breslau 21, Herderſtraße 42. 


Zum möglichſt umgehenden Antritt, ſpäteſtens bis zum 
1. April 1939, wird ein 


Stadtbauführer 


(Hochbautechniker) 
in Dauerſtellung für die Bearbeitung von Wohnungs- und Siedlungs- 
bauten und für alle auf einem Stadtbauamt vorkommenden Arbeiten 
geſucht. Die Einfiellung erfolgt auf Privatdienſtvertrag mit Vergütung 
nach Gruppe Va der TO. A. Zureiſekoſten, Trennungsentſchädigung, 
Umzugskoſtenbeihilfe und monatliche Außen zulage in Höhe von 20 . 
werden gewährt — Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen und 
Lichtbild baldmöglichſt erbeten. 
Boizenburg (Elbe), den 7 Januar 1939. 


Der Bürgermeiſter. 


Bei dem Kreisbauamt des Landkreiſes 
Köslin in Köslin find ſogleich zu 
beſetzen die Stellen: 


1. eines Kulturbaumeiſters 
(Kulturbautechnikers). 
Beſoldung nach Gruppe 4c? der 
RBO. Anſtellung als Beamter 
auf Lebenszeit rach ½zjähriger 
erfolgreich abgelegter Probezeit, 


2. eines Zeichners. 
Vergütung nach Verg.⸗Gruppe VII 
TO. A (früher VI Pr AT.). 
Bewerber, die ihre Befähigung 
nachweiſen können und die übrigen 
Vorausſetzungen erfüllen, werden 
gebeten, Bewerbungsgeſuche mit 
Lebenslauf, begl. Zeugnisabſchriften 
und Nachweis der ar. Abſtammung 
uſw. umgeh. einzureichen. Früheſter 
Antrittstermin iſt anzugeben. 
Köslin, die Hauptſtadt des gleich» 
namigen Reg. Bezirks, iſt Garniſon 
und hat mehrere höhere Schulen bzw. 
Bildungsanſtalten. Sie iſt in land⸗ 
ſchafilicher Hinſicht bevorzugt gelegen 
und hat ſtändigen Autobus verkehr 
zum Oſtſeeſtrand. Ortsklaſſe B. 
Köslin, den 6. Januar 1939. 
Der Vorſitzende d. Kreisausſchuſſes 


Für das Kreisbauamt des In⸗ 
duſtriekreiſes Calau (Niederlauſitz), 
110000 Einwohner, wird in der 
Hochbauabteilung ein tüchtiger 


techniſcher Snipeltor 


mit abgeſchloſſener Fachſchulbildung, 
der über ausreichende Erfahrungen 
insbeſondere auf dem Gebiete des 
Wohnungs- und Siedlungsweſens 
verfügt, geſucht. Die Beſoldung 
erfolgt nach Gruppe A 4c? der Reichs ; 
beſoldungsordnung, die Anſtellung 
als Beamter auf Lebenszeit nach 
Ableiſtung einer Probezeit von 
6 Monaten. Zureiſekoſten, Tren- 
nungsentſchädigung und Umzugs- 
koſten werden nach den ſtaatlichen 
Sätzen gezahlt. 

Bewerbungsunterlagen mit aus · 
führlichem Lebenslauf, Zeugnis 
abſchriften, Nachweis der ariſchen 
Abſtammung, gegebenenfalls auch 
für die Ehefrau, ſowie Lichtbild find 
umgehend einzureichen. 

Calau (Niederlauſitz), 31.12.1938. 

Der Landrat. 


Erfahrener, ſelbſtändig arbeitender 


Kulturbautechniker 


für Innen⸗ und Außendienſt zum 
baldigen Dienftantritt geſucht. Be⸗ 
ſoldung nach Vergütungsgruppe Va 
TO. A vom 1. April 1938. 
Bewerbungen mit Lebenslauf, 
begl. Seugnisabſchriften, Nack weis 
der ariſchen Abſt. und Lichtbild an 
Vorſitzenden des Kreisausſchuſſes 
Wolmirſtedt bei Magdeburg. 
Dr. Kipke. 


Hoch⸗ oder Tiefbau⸗ 
techniker 


für die Induſtriegemeinde Hemelingen 
(Kreis Verden), 14000 Einwohner, 
ſofort geſucht. Vergütung nach der 
8 Bewerbungen mit den 
üblichen Unterlagen ſind umgehend 
einzureichen. 
Hemelingen bei Bremen, 
den 7. Januar 1939. 
Der Bürgermeiſter. 
Schneider. 


Die Stadtverwaltung Oberhauſen (Rheinland) ſucht 
zum möglichſt ſofortigen Dienſtantritt 


mehrere Hochbautechniler. 


Verlangt werden gute Fachkenntniſſe und Abſchlußprüfung einer 
Höheren Techniſchen Staatslehranſtalt. Die Anſtellung erfolgt 
gegen Privatdienſtvertrag. Vergütung erfolgt nach der Vergütungs- 
gruppe Va der Tarifordnung A für Gefolgſchafts mitglieder im 
öffentlichen Dienſt. Bei beſonderer Bewährung erfolgt ſpäter Ueber⸗ 
nahme in das Beamtenverhältnis. Bewerbungen mit eigenhändig 
geſchriebenem Lebenslauf, beglaubigten Zeugnisabſchriften, Lichtbild 
und Nachweis der ariſchen Abſtammung — gegebenenfalls auch 
der Ehefrau — ſind ſofort der Stadtverwaltung Oberhauſen (Rhld.) 
einzureichen. 
Oberhauſen (Rheinland), den 5. Januar 1939. 


Der Oberbürgermeiſter. 
J. V.: Dr. Legge. 


Mehrere Kultur: und Tiefbautechniler 


zu ſofortigem Dienſtantritt geſucht. Bezahlung nach Vergütungsgruppe VIa, 
bei Geeignetheit Aufſtieg smöglichkeit nach Va. - 


Anhaltiſche Waller: und Kulturbauverwaltung, Deſſau (Anhalt) 


—— ——ͤ ! .F— nn nn UI ln 


Tiefbautechniler 


mit abgeſchloſſener Mittelſchulbildung und mehrjähriger Berufs⸗ 
tätigkeit ſofort geſucht. Bezahlung nach Vergütungsgruppe VIa 
der TO. A, bei beſonderen Fachkenntniſſen und beſonderen prak⸗ 
tiſchen Erfahrungen im Straßenbau oder ſtädtiſchen Tiefbau 
nach Vergütungsgruppe Va der TO. A. 

Bewerbungen mit Lichtbild, ſelbſtgeſchriebenem Lebenslauf 
und Zeugnisabfchriften, mit Nachweis der Abſtammung für den 
Bewerber und gegebenenfalls auch für die Ehefrau ſofort an den 


Vorſtand des Tiefbauamtes der Stadt Chemnitz, 
Thereſenſtraße 6. 


Tiefbautechniker für ſofort geſucht. 


Tiefbautechniker mit abgeſchloſſener Baugewerbsſchulbildung, wenn möglich 
mit Praxis, ſofort geſucht. Vergütung: Gruppe V der TO. A. Dem 
Betreffenden bietet ſich Gelegenheit, ſich in alle Gebiete des Straßen- 
weſens einzuarbeiten. Bei Bewährung Dauerſtellung. Bewerbungen mit 
allen Unterlagen einſchl. Nachweis der ariſchen Abſtammung erbeten an 


Landesbauamt Wittenberg, Wittenberg — Lutherſtadt, 
Deſſauer Straße 122 b. 


Saasen 
Kultur⸗ und Tiefbautechniker 


mit Erfahrungen im Waſſerleitungs⸗ und ländlichen Tiefbau 
für Büro und Bauſtelle zu ſofort geſucht. 
Abkömmlichkeitserklärung wird erwirkt. 
Beſoldung nach Gruppe Va TO. A, Ortsklaſſe B und Zureiſe⸗ 
koſten. Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen an den 


Landrat in Schleiden (Rheinland). 


— Kreiskulturbauamt. — 


Bei der Stadtverwaltung Stolp (Pomm.), 48 000 Einwohner, find ſofort 


6 Stadtſekretärſtellen 


im Beamtenverhältnis mit Verſorgungsanwärtern zu beſetzen. Beſoldung: 
Gruppe A7a der Reichsbeſoldungsordnung, Ortsklaſſe B. Probedienſtzeit: 
6 Monate. Es kommen nur Bewerber in Frage, die die erſte Ver⸗ 
waltungsprüfung abgelegt haben. Bewerbung mit Lichtbild, ſelbſt⸗ 
geſchriebenem Lebenslauf, Nachweis der ariſchen Abſtammung ſowie 
den ſonſt üblichen Unterlagen ſind bis zum 25. Januar 1939 einzureichen. 


der Oberbürgermeiſter der Stadt Stolp (Pommern). 
gez. Dr. Sperling. 


Elektroingenieur 


als Leiter (Dauerſtellung) der Ab⸗ 
teilung „Elektrizitätsverſorgung“ bei 
den ſtädt. Betriebwerken in Haynau 
zum 1. 4. 1939 geſucht. Bezahlung 
nach Vergütungsgruppe Va TO. A. 
Bewerber müſſen die abgeſchloſſene 
Aus bildung auf einem Technikum 
nachweiſen können und die Elektro- 
meiſterprüfung abgelegt haben. Be- 
werbungen mit ſämtlichen Unterlagen 
ſind bis zum 1. Februar 1939 an 
den Unterzeichneten einzureichen. 
ö Der Bürgermeiſter 
in Hahynau (Schlefien). 


Bei der Stadtverwaltung Paſewalk 
iſt die planmäßige Stelle eines 


Hochbautechnilers 


für Baupolizei und Stadtplanung zu 
bejegen. Bewerber müſſen die Ab- 
ſchlußprüfung einer Höheren Techn. 
Staatslehranſtalt beſtanden haben. 
Die Beſoldung erfolgt nach der 
Vergütungsgruppe VIa TO. A. Orts⸗ 
klaſſe B. Trennungsentſchädigung und 
Umzugskoſten werden gewährt. Be⸗ 
werbungen mlt Lebenslauf, Lichtbild 
und beglaubigten Zeugnisabſchriften 
ſind unter Angabe d. früheſtmöglichen 
Dienſtantritts an mich bis zum 
25. d. M. einzureichen. 

Paſewalk, den 3. Januar 1939 

Der Bürgermeiſter. 


Vermeſſungstechniker, 


vertraut mit allen vorkommenden 
Kataſterarbeiten und guter Zeichner, 
für das hieſige Kreisvermeſſungsamt 
ſofort in Dauerſtellung geſucht. Die 
Beſoldung erfolgt bei entſprechendem 
Alter und Leiſtungen nach Gr. Va 
TO. A (früher VIII RA T.). 
Bewerbungen find unter Bei⸗ 
fügung eines ausführlichen Lebens- 
laufes, eines Lichtbildes, von Probe- 
zeichnungen, des Abſtammungsnach⸗ 
weiſes und unter Angabe des früheſten 
Antrittstermins zu richten an den 
Landrat d. Kreiſes Merzig (Saar). 


Zum 1. April bzw. 1. Mai 1939 
wird für die Stadthauptkaſſe ein 


Kaſſengehilfe 


geſucht, der im geſamien ſtädtiſchen 

Kaſſen⸗ und Rechnungsweſen gut 

durchgebildet iſt. Beſoldung nach 

Gruppe VII TO. A. Bewerbungs-; 

unterlagen find umgeh. einzureichen. 
Der Bürgermeiſter 

der Stadt Gollnow (Pommern). 


Zum alsbaldigen Antritt wird ein 
erfahrener 


Verwaltungsgehilfe 


geſucht. Bewerber muß mit ſämt⸗ 
lichen Verwaltungsarbeiten einer 
Stadtverwaltung eingehend vertraut 
ſein. Beſoldung erfolgt nach TO. A 
VIII bis VI, je nach Erfahrung und 
Leiſtung. Bewerbungen mit den 


üblichen Unterlagen ſofort erbeten. 
Der Bürgermeiſter 
der Stadt Meldorf (Holſtein). 


Für Krankenhaus 


jüngere techniſche Aſſiſtentin, 


vollkommen firm in Röntgendiagnoſtik, Röntgentherapie und La- 
boratoriumsarbeiten, Stenographie und Schreibmaſchine, zu ſofort 
geſucht. — Gehalt nach Tarif. — Bewerbungen mit Lichtbild ſind 
zu ſenden an den Bürgermeiſter zu Sebnitz (Sachſen). 


1 Angeſtelltenſtelle 


nach Gruppe VII, 


1 Angeſtelltenſtelle 


nach Gruppe IX der TO. A ſofort zu 
beſetzen. Verlangt werden für die 
Stelle nach Gruppe VII 
gründliche Kenntniſſe und ſelb⸗ 
ſtändige Leiſtungen auf allen Ge⸗ 
bieten der Kommunalverwaltung. 
1. Verw.⸗Prüfung Vorausſetzung. 
Bewerber mit beiden Verwaltungs · 
Prüfungen werden bevorzugt; 
Stelle nach Gruppe IX 
gute Allgemeinkenntniſſe, insbeſ. 
auf dem Gebiete der Wohlfahrts- 
verwaltung, Stenographie und 
Schreibmaſchine. 
Bewerbungen ſind ſofort einzureichen. 
Bad Frankenhauſen (Kyffhäuſer), 
den 4. Januar 1939. 
Der Bürgermeiſter. 
Neubauer. 


Von der Amts verwaltung Hemer 
(Weſtfalen) werden 


mehrere Verwaltungs 
und Kaſſengehilfen 


geſucht. Vergütung nach Gruppe VIII 
TO. A. Bewerbungen mit Unterlagen 
werden an den Unterzeichneten erbet. 
Hemer (Weſtfalen), 5. 1 1939. 
Der Amtsbürgermeiſter. 


Für das ſtädtiſche Schulamt wird 
zum 1. April 1939 ein 


Büroangeſtellter 


geſucht. Vergütung nach Gruppe VII 
TO. A. Nur ſachkundige Angeſtellte 
wollen umgehend ihre Bewerbung 
einreichen. 
Cuxhaven, den 2. Januar 1939. 
Der Oberbürgermeiſter. 


Zum Dienſtantritt am 1. April 1939 
wird eine 


Stenotypiſtin 


für das Kreiswohlfahrtsamt des 
Kreiſes Ebenrode geſucht. Entloh⸗ 
nung nach Gruppe VIII TO. A. 

Bewerbungen mit ſelbſtgeſchrie⸗ 
benem Lebenslauf, beglaubigten 
Zeugnisabſchriften und Lichtbild ſind 
zu richten an d 


en 
Kreisausſchuß Ebenrode (Hitpr.). 
Geſucht werden zum baldigen Eintritt 


zwei Angeſtellte 


für die Landratsämter Bückeburg 
und Stadthagen (Staatliche Ver⸗ 
waltung, Sachgebiet: Preisüber⸗ 
wachung). Vergütung nach Gr. VII 
TO. A, Ortsklaſſe B bzw. C. Ge- 
fordert werden gründliche Fach— 
kenntniſſe, nähere Kenntniſſe von 
Geſetzen, Verwaltungsvorſchriften 
uſw. auf dem Gebiete der Preis- 
überwachung. Bewerbungen mit 
Lichtbild, Lebenslauf, Zeugnisab⸗ 
ſchriften und Nachweis der ariſchen 
Abſtammung umgehend erbeten. 
Schaumburg⸗Lippiſche 
Landesregierung Bückeburg. 


Für das Kreiswohlfahrtsamt Bern⸗ 
kaſtel⸗Kues (Moſel) wird zum bal⸗ 
digen Eintritt geſucht: 


ein Angeſtellter 


der Vergütungsgruppe VIb TO. A, 


y ein Angeſtellter 


der Vergütungsgruppe VII TO. A. 

Gefordert wird: 
zu a: gründliche praktiſche Kenntniſſe 
auf allen Gebieten des Für⸗ 
ſorgeweſens und Nachweis über 
Ablegung der 2. Verwaltungs- 
prüfung; 
genauere Kenntnis der allge» 
meinen fürſorgerechtlichen Be; 
ſtimmungen und Nachweis der 
1. Verwaltungsprüfung. 

Bewerbungen mit Lebenslauf, 
Zeugnis abſchriften, Lichtbild, Nach⸗ 
weis der deutſchblütigen Abſtammung 
(bei verheirateten Bewerbern auch für 
die Ehefrau) find umgeh. einzureichen. 

Bernkaſtel⸗Kues, d 4 Jan. 1939. 

Der Landrat. 


Bei der Kreisverwaltung des 
Kreiſes Zellerfeld iſt die Stelle eines 


Kreisverwaltungs⸗ 
angeſtellten, 


ſpäteſtens mit dem 1. April 1939, zu 
beſetzen. Vergütung erfolgt nach 
Vergütungsgruppe VIII der Tarif⸗ 
ordnung A, Orts klaſſe B. Gefordert 
werden neben allgemeiner Ver— 
waltungsaus bildung Kenntniſſe in 
der Kurzſchrift und im Gebrauch der 
Schreibmaſchine. 

Bewerbungsgeſuche mit ſelbſt⸗ 
geſchriebenem Lebenslauf, beglau⸗ 
bigten Zeugnisabſchriften und Licht⸗ 
bild ſind baldigſt einzureichen. 

Clausthal⸗Zellerfeld (Harz), 

den 5. Januar 1939. 

Der Landrat des Kreiſes Zellerſeld. 


Geſucht für den 1. Februar 1939 
oder ſpäter ein ſtaatlicher 


Verwaltungs⸗ 
angeſtellter 


als ſelbſtändiger Sachbearbeiter 
für Verſicherungs⸗, Feld- und Forſt⸗ 
polizei und ſtatiſtiſche Angelegen⸗ 
heiten. Beherrſchung der Steno⸗ 
graphie und der Schreibmaſchine 
Vorausſetzung. Beſoldungsgr. VII 
TO. A (VI PrAT.), Ortsklaſſe B. 
Aufſtiegmöglichkeiten nicht ausge⸗ 
ſchloſſen. Bewerbungen mit Licht⸗ 
bild, ſelbſtgeſchriebenem Lebenslauf, 
Zeugnisabſchriften und Nachweis 
der ariſchen Abſtammung ſind mit 
Angabe des früheſten Antrittsdatums 
einzureichen an den 

Landrat des Kreiſes Zellerfeld in 
Clausthal⸗Zellerfeld (Oberharz). 


für ſofort geſucht. Nationalſozialiſt. 
Zuverläſſigkeit und ariſche Abſtam⸗ 
mung Vorausſetzung. Verlangt wird 
gute Erfahrung im Wohlfahrts-, 
Standesamts⸗ und Wehrerfaſſungs⸗ 
weſen, Beherrſchung der Schreib; 
maſchine und Kurgzſchrift. 

Alte Kämpfer oder Verſorgungs⸗ 
- anwärter bevorzugt. Bezahlung er- 
folgt nach Tarif, je nach Vorbildung 
und Leiſtung. (Gruppe IX bis V)). 

Bewerbungen mit den vorgeſchrie⸗ 
benen Unterlagen und Lichtbild 
umgehend einreichen. 

Worpswede bei Bremen. 

Der Bürgermeiſter. Bartke. 


zu b: 


Bei der hieſigen Stadtverwaltung 
tft zum 1. Februar 1939 eine 


Angeſtelltenſtelle 


zu beſetzen. Die Vergütung erfolgt 
nach Gruppe VII TO. A. Im Steuer⸗ 
weſen erfahrene Bewerber, die die 
erſte Verwaltungsprüfung bereits 
abgelegt haben, werden gebeten, 
ihre Bewerbungsunterlagen (Lebens- 
lauf, Zeugnisabſchriften, Nachweis 
der deutſchblütigen Abſtammung, ggf. 
auch für die Ehefrau) baldigſt ein- 
zureichen. 

Haan (Rheinl.), 3. Januar 1939. 
Der Bürgermeiſter. Adrian. 


Bei der Stadtverwaltung 
Beelitz (Mark) iſt ſofort die Stelle 


eines Verwaltungs⸗ 
angeſtellten 


mit den Bezügen der Gruppe VII 
TO. A zu beſetzen. Der Bewerber 
muß umfaſſende Kenntniſſe auf allen 
Gebieten der Kommunalverwaltung 
beſitzen und die erſte Verwaltungs; 
prüfung abgelegt haben. Beelitz 
hat günſtige Verbindung zu Potsdam 
und Berlin (Vorortverkehr), ſo daß 
Weiterbildungs möglichkeit beſteht. 
Bewerbungen mit denüblichen Unter. 
lagen ſind ſofort einzureichen. 
Der Bürgermeiſter. 
Jordan. 


Für unſere Hauptkaſſe wird zum 
als baldigen Dienſtantritt ein 


Regiſtrator 


geſucht. Bewerber (in) ſoll nach Mög ; 
lichkeit die umfangreiche Regiſtratur 
ſelbſtändig führen können. Beſol⸗ 
dung rad Vergütungsgruppe VIII 
TO. A, bei entſprechenden Leiſtungen 
nach Vergütungsgrupppe VII TO. A. 
Bewerbungen mit Lichtbild und den 
anderen üblichen Unterlagen ſind 
umgehend einzureichen. 

Herzberg (Elſter), 6. Januar 1939. 

Der Vorſtand der Sparkaſſe 

des Schweinitzer Kreiſes. 


Die Stadt Baſſum, Bez. Bremen 
(4000 Einwohner, Ortsklaſſe B), ſucht 
einen leitenden 


Verwaltungs- 
angeſtellten 


mit erſter Verwaltungsprüfung nach 
Gruppe VIb TO. A. 


Zum alsbaldigen Eintritt wird 


ein Verwaltungs⸗ 
angeſtellter 


geſucht. Beſoldung nach Gruppe VII 

bzw. VI TO. A. Bewerbungen mit 

Lebenslauf und den erforderlichen 

Unterlagen ſind umgeh. einzureichen. 

Treuburg (Oftpreuß.), 4. Jan. 1939. 
Der Kreisausſchuß. 


Eine bei der Stadtverwaltung 
Woldenberg (Neumark) neu 
eingerichtete 


Angeſtelltenſtelle 


tft zu befegen; Beſoldung: Gr. A VI 
des PrAT. Der Bewerber, im Alter 
nicht unter 25 Jahren, muß ſelb⸗ 
ſtändig die in einer Stadtverwaltung 
vorkommenden Arbeiten erledigen 
können. Bewerbungen an den 
Bürgermeiſter. 


In der hieſigen Gemeinde und Amts⸗ 
verwaltung find ſof ort zu beſetzen: 


zwei Verwaltungs⸗ 
angeſtelltenſtellen, 


und zwar: 

1. Beſoldung nach Gruppe VI b TO. A. 
1. Verwaltungsprüfung muß be- 
ſtanden ſein. 

2. Beſoldung nach Gruppe VII TO. A. 
Ortsklaſſe A. 

Außerdem iſt die Zahlung einer 

Inſelzulage vorgeſehen. 

Bewerbungen mit denüblichen Unter⸗ 

lagen und Lichtbild ſind umgehend an 

mich einzureichen. Es iſt anzugeben, 
zu welchem Zeitpunkt die Stelle an- 
getreten werden kann. 
Helgoland, den 3. Januar 1939. 
Der Bürgermeiſter. 


1 Verwaltungsgehilfe 


zur Bearbeitung der Grundſtücks⸗ 
ankäufe und ⸗verkäufe baldigſt geſucht. 
Kenntnis des Grundbuches und des 
Kataſters iſt erforderlich. 

Be zahlung nach Ablegung der 
1. Verw. Prüfung nach Gr. VII TO. A. 

Ariſche Bewerber wollen Geſuche 
mit Lichtbild und den üblichen Unter⸗ 
lagen unter Angabe des früheſten 
Dienſtantritts baldigſt einreichen. 

Lutherſtadt Wittenberg, 

den 2. Januar 1939. 
Der Oberbürgermeiſter 


Bei der Stadtverwaltung Seeſtad 
Roſtock ſind ö 


mehrere 


Stadtaſſiſtenſtellen 
der Reichsbeſ.⸗Gruppe Ada 


zur Beſetzung mit Zivilanwärtern 
freigegeben worden. 

Bewerber, die die Verwaltungs- 
prüfung für den einfachen mittleren 
Dienſt beſtanden haben müſſen, 
werden gebeten, ihre Bewerbung 
mit Lebenslauf und Zeugniſſen beeilt 
bei dem Unterzeichneten einzureichen. 

Seeſtadt Roſtock, 5. Januar 1939. 

Der Oberbürgermeiſter. 


Wir ſuchen zum bald. Dienſtantritt 


eine Stenotypiſtin, 
eine weitere Bürokraft. 


Bezahlung erfolgt nach Gruppe 8 
Tarifordnung A. Bewerbungen mit 
Lebenslauf ſind zu richten an die 


Landkrankenkaſſe des Kreiſes 
Franzburg⸗Barth in Franzburg 
(Pommern). 


Angeſtellter 


mit Erfahrung in ſelbſtändiger Be⸗ 
arbeitung von Grundftüds- und 
Flurbuchſachen, zu ſofort geſucht. 
Bezahlung nach Gr. VII der TO. A. 
Mirow, Kreis Stargard (Mecklb.), 
den 3. Januar 1939. 
Der Bürgermeiſter. 


Jüngerer Angeſtellter 
für die Gemeindeverwaltung des 
Oſtſeebades Laboe (Kieler Außen- 
förde) geſucht. Kenntniſſe und Er⸗ 
fahrungen im Verwaltungsdienſt 
erforderlich. Beſoldung nach VIII 
TO. A. Bewerbungen mit den 
üblichen Unterlagen unter Angabe 
des früheſten Dienſtantritts erbeten. 

Laboe über Kiel, den 2. Jan. 1939. 

Der Bürgermeifter. 


Bei der Stadtverwaltung Ammen ; 
dorf iſt zum 1. 4. 1939 die Stelle eines 


Polizeibüroaſſiſtenten 


zu beſetzen. Die Beſoldung erfolgt 

nach Gruppe 8a RBO., Ortsklaſſe C. 

Bewerbungen ſind mit den üblichen 

Unterlagen an den Polizeipräſidenten, 

Vormerkungsſtelle für den Polizei 

dienſt, in Potsdam zu richten. 
Ammendorf (Saalkreis), 3. 1. 1939. 

Der Bürgermeiſter. 


Bei dem Landratsamt in Belzig 
iſt ſofort eine 


Stenotypiſtinnenſtelle 
zu beſetzen. Vergütung erfolgt nach 
Gruppe VIII TO A, Ortsklaſſe C. 
Der Bewerbung ſind Lebenslauf, 
Zeugnisabſchriften und ein Lichtbild 
beizufügen. Verwaltungstechniſche 
Vorbildung iſt erwünſcht. 
Belzig, den 6. Januar 1939. 
Der Landrat 
des Kreiſes Zauch⸗Belzig. 


Bei der Ortspolizeibehörde Einbeck 
(Stadt in der Provinz Hannover mit 
10 000 Einwohn.) iſt die Stelle eines 


Polizei⸗ 
oberwachtmeiſters 


zum 1. April 1939 zu beſetzen. 
Beſonderer Wert wird auf einen 
jüngeren energiſchen Beamten gelegt. 
Der Bewerber muß den üblichen 
Anforderungen entſprechen. Bewer: 
bungsgeſuche ſind umgehend an die 
Vormerkungsſtelle für den Polizei- 
dienſt in Potsdam unter Bezug ; 
nahme auf dieſe Ausſchreibung 
zu richten. 

Einbeck (Hann.), den 6. Jan. 1939. 

Der Bürgermeiſter. 


Hier iſt zu alsbald, ſpäteſtens 
zum 1. April 1939 die Stelle eines 


Polizei⸗ 
hauptwachtmeiſters 


zu beſetzen. Beſonderer Wert wird 
gelegt auf einen jüngeren, energiſchen 
Beamten. Die Bewerber müſſen 
den üblichen Anforderungen ent- 
ſprechen. Bewerbungsgeſuche find 
umgehend an die Vormerkunggſtelle 
für den Polizeidienſt in Potsdam 
unter Bezugnahme auf dieſe Aus- 
ſchreibung zu richten. 
Bredſtedt (Schleswig), 3. 1. 1939. 
Der Bürgermeiſter 
als Ortspolizeibehörde. 
Kleiſt. 


Bei der Kreiskommunalverwaltung 
Hoyerswerda ſind ſofort 


mehrere 
Angeſtelltenſtellen 


nach Gruppe IX und VIII Tarif⸗ 
ordnung A zu beſetzen. Bewerbungen 
mit den üblichen Unterlagen und 
unter Angabe, wann der Dienſt⸗ 
antritt früheſtens erfolgen kann, ſind 
dem Unterzeichneten einzureichen. 
Hoyerswerda, den 7. Januar 1939. 
Der Landrat 
(Kreiskommunalverwaltung). 
— . 
Für die Stellenausſchreibungen verantwortlich 
Paul Apelt in Berlin-Zehlendorf; für der 
Anzeigenteil. Robert Böſche in Berlin- 
Neukölln; Druck und Verlag: Verlag un! 
Buchdruckerei Otto Schwartz & Co. 
Berlin SW. 68, Brandenburgſtraße 21. 


DA. 4. Bj. 38: 8092 einſchließl. 8 
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Stellengeſuche 


und Stellentauſche 


Stellengeſuche u. Stellentauſche 
müſſen 10 Tage vor Erſcheinen 
der Nummer, für die ſie beſtimmt 
find, in unſerm Beſitz fein; fie 
können koſtenlos wiederholt 
werden, wenn auf die erſte Ber- 
öffentlichung keine Angebote 
eingegangen find. 


Prof. für neuere Sprachen (Engl., 
Franz., Schwed., Deutſch), 18 Sem. 
Studien im In- u. Ausland, beide 
Examen, auch für mittlere Schulen, 
gute Referenzen, Dolmetſcher im 
Kriege, wünſcht paſſende Vertretung 
zu übernehmen. Angebote mit ge⸗ 
nauen Angaben über Gehalt und 
Verpflegung erbeten. WN5 


Reallehrerin (deutſchkundl. Fächer, 
Fremdſprachen, Handarbeit) ſucht 
Vertretung ab ſofort bis 1. April. 


L. Schneider, 
Rudolſtadt, Mathildenſtraße 6. 
Akadem. Mittelſchulanwärterin, 
28 Ihr., z. Z. an priv. höh. Mädchen ⸗ 
ſchule Schleſ., Befäh. in Math., Biol, 
Phyſ, Chemie, ſucht zu Oſtern 1939 
Dauerſtellung an ſtädt. Mittelſchule. 
Oſtpr. (Heimat) bevorzugt. VM 6 


Sächſ. Studienaſſeſſor (Turnen, 
Engl. !, Deutſch II), ſem vorgebildet, 
6 J. Volksſchuldienſt, ſtändig, ſucht 
ſtändige Stelle an öffentl. Mittel⸗ od. 
höh. Schule, Oberſchleſien bevorzugt. 
Kath., verh. (2 Kinder), Pg., NSL B., 
NSV.⸗Blockw. DK 7 


Turn⸗ und Sportlehrer, 


29 Ihr., HJ., NSLB., 1. u. 2. Lehrer- 
prüfung („gut“), 7 Ihr. Unterrichts 
erfahrung in Leibesübungen, Dtſch., 
Rechn, Geſch. u. Erdk an Volksſchule 
u. Fachſchule mit Abſchlußprüf. der 
mittl. Reife, ſucht Stelle an Mittel⸗ 
ſchule (Leibesübungen in beliebiger 
Verbind.) od höh. Schule. 410 


Bayr. Volksſchullehrerin, 


m. Lehramtsexamen f. Einheitskurz⸗ 
ſchrift, Maſchinenſchr. u. Engl., Pgn., 
NS B, 39 Jahre, mit Yjähriger 
Berufsſchulpraxis, in ungekünd. St., 
ſucht geeigneten Wirkungskreis, am 
liebſten Süddeutſchland. PS 


Akad. Mittelſchullehrer, 28 Jahre, 
verh, 1. u. 2 Prüf., Erdkunde und 
Biologie, Unterrichtserf. in Deutſch, 
Geſchichte, Leibesübungen, z. Z. im 
Volksſchuldienſt, ſucht zu Oſtern 1939 
Stelle an Mittelſchule, am liebſten 
Weſtfalen oder Rheinland. 0L9 


Lehrerin d. landw. Haushaltungs⸗ 
kunde, an Berufsſchule tät., wünſcht 
ſich zum April 1939 zu verändern. 
Mehrjährige Unterrichtserfahr., gute 
Zeugniſſe. Gehaltsang. erb. B C 11 


Stellvertr. dergl. ſ. ält.Hauslehr. mit fe 


Schulpr. Wolf, Hameln, Koppenſtr.27 


Kaufm. Privatſchule. 


Dipl.⸗Handelslehrer ſucht Stellung 
als Lehrer, Leiter. Evtl. Kauf oder 
Teilhaberſchaft. H. Meier = Evert, 
Recklinghauſen⸗S., Marienſtr. 154. 


Akad. Privatlehrer, 36j., led,, eng., 
Pg., künſtl. begabt, mit 10j. Unterr.» 
Erfahr. u. beſten Erfolgszeugn., in 
ungek. Stell., ſucht ab Oſtern Stell. mit 
ſelbſt Wohn., bzw.eig. Hausſtand, evtl. 
Umſchulung. Bish.: Sämtl. Fächer 
I—IV (Höh. Schule), Fremdſprachen: 
Latein, Engl., gut. Zeichner, ſportl. 
u. muſikal. intereſſ., Dt. Kurzſchrift, 
Maſch.⸗Schr., Führerſch. 3. JH 96 


Latein, Geſchichte, 


Religion. 
Studienaſſeſſorin ſucht Stell. BA! 


Hilfsſchullehrer, 


35 J alt, verh., Pg, 12 J. im Berufs-, 
Volks- u. Hilfsſchuldienſt, Verwal⸗ 
tung, Organiſations⸗ und Redner⸗ 
erfahrung durch fünfjähr. Tätigkeit 
im Luftſchutz, z. Z. Orts⸗Kreisgr.⸗ 
Führer u. Luftſchutzführer im RL B., 
aktive Natur, ſucht Berufswechſel mit 
ſelbſtänd. Arbeitsgebiet u. Aufſtiegs⸗ 
möglichkeit als Schul- od. Anſtalts⸗ 
leiter, Luftſchutzſachbearbeiter bei 
Behörde od. ähnl. PE 3 
EE 


Techn. Lehrerin, 24 Ihr. alt, Haupt⸗ 
fächer: Hauswirtſch. u. Handarb. für 
alle Schularten, gepr. Schneiderin, 
vielſeitig verwendbar, z. Z. im Be⸗ 
amtenverhältnis an Berußfsſchule, 
möchte ſich verändern. R 99 


süngerer Lehrer 
(Franzöſiſch, Engliſch, Zeichnen) ſucht 
Stellung an Privatſchule. VS 98 


Studienaſſeſſor, 28 Ihr. (Math. I, 
Phyſ. I, Erdk. I), Flugmodellbau, — 
Staatsexamen: „ſehr gut“, 2 Jahre 
Privatſchule m. Internat, in ungek. 
Stelle — Pg., SA., NSOB., ſucht 
Stelle an öffentl. höh. Schule, Mittel“, 
Handels od. techn. Schule, auch im 
Sudetengau. Gehaltsangaben. H G4 


Dr. phil., NSC B., langj. Privat · 
ſchullehrer, alte u. neue Spr., Deutſch, 
Erf. auch in and. Fäch., ſucht wegen 
beſond. Umſtände ſof. Stell. ZT 85 


Volkspflegerin 


der 


mit ſtaatl. Anerk. in Krankenpfl. 


u. Geſundheitsfürſ, Anfang 30, 


friſcher geſunder Menſch, mit reichl Erfahrungen auf d. Gebiete 


Jugend-, Familien, Wirtfchafts- u. Geſundheitsfürſorge, 


ſucht für 1. 


neuen ſelbſtändigen, befriedigenden Wirkungskreis. 


April 1939 
D 79 


Junger Mann, Reifeprüf.an Gymn. Wo fehlt in Kleinſtadt ſelbſt. 


abgel., Griech., Lat., Geſch. ſtudiert, 
prakt. Erfahr. im Einzel⸗ u. Gruppen- 
unterricht an Landſchulheim, ſucht 
Anfang Januar Lehrtätigkeit an 
höherer Privatſchule. 21 97 


Dr. jur., 


Bürgermeiſter einer Kleinſtadt, 
8 Jahre kommunale Praxis, Pg., 
Pol Leiter, beſte Zeugniſſe u. Ref., 
ſucht neuen Wirkungskr. in Kreis», 
Prov. od. größ. Stadtverw. A3 


Behördenangeſtellter, 
mittl. Alters, Frontkämpfer, Abitur., 
in ungefünd. Stell., ſehr gewandt und 
vielſeitig, möchte ſich nach Provinz 
Sachſen, Harzrand oder Nordthür. 
verändern. Angeb. unter K A 523 
an Ala⸗Anzeigen⸗AG., Kaſſel. 


Elektromeiſter, 

39 Ihr., verh., Pg., ſelbſtänd., ſucht 

Dauerſtellung in kommunalem oder 

Staatsbetrieb (Elektrizitätswerk) als 

Meiſter, Abnahmebeamter od. dergl. 
Erhard Frömmig, 

Hamburg⸗ Altona, Moltkeſtraße 24. 


Dr iup mit 1. jur. Staatsprüf, 
u | „3 Jahre Bankpraxis, 
mehrere Jahre b. einer Stadtverw. 
tätig, 35 Jahre, verh., in ungekünd. 
Stell., ſucht ſelbſt. Wirkungskr. 


C 5 
Sachbearbeiter, 


früh. Bürovorſteher bei Anwalt und 
Notar, z. Z. Kredit- u. Entſchuldungs⸗ 
Sachbearb. b. Sparkaſſe, erf. in allen 
Rechtsangel., beſond. Kenntniſſe des 
Grundb.», Liegenſchafts⸗, Hypoth.⸗ 
u. Entſchuld. Rechts, erf. im Verw. 
Dienſt, in Perſonalſachen und im 
geſamten Sparkaſſenweſen, 31 Ihr., 
verh., Pg., ſucht zum 1. April 1939, 
evtl. früher, Stellung. 8 98 


arbeit., ſtrebſ. Angeſtellter? 


Erfahren in ſämtl. Abt. der Verw., 
3. Z. in ungekünd. Stell. bei einem 
Kataſteramt in Thür., früher 10 Ihr. 
bei einer Stadtverm. tät. Aufſtiegs⸗ 
möglichkeit muß vorh. ſein. R 6 


Handelskammer⸗ 
Angeſtellter, 


26 Jahre, durchaus erfahren in 
Zoll⸗, Außenh.⸗ u. Dev.⸗Arb. 
u. in der Allgem. Verwaltung, in 
ungek. Stellung, wünſcht ſich zu 
verändern. Infolge Vorbildung 
kommt auch ſonſtige Behörden; 
tätigkeit in Betracht. B 4 


Gepr. Gärtnermeiſter, 
27 Ihr., verh., energiſch, gute 
Allgemeinbild., firm in Landſchaft, 
Blumen-, Obſt⸗ und Gemüſebau, 
Friedhof, Binderei u. Dekoration, 
ſeit 6 J. bei Behörde tätig, Pg., 
SA. ſeit 1931, ſucht paſſende 
Stellung. la. Zeugniſſe. WI 


Staatl. gepr. Fürſorgerin 
ſucht zu ſofort neue Tätigkeit als 
Kreisfürſorgerin, Anſtaltsleiterin od. 


ſoziale Betriabsarbeiterin. Nähe 
Berlin, möglichſt mit Dienſtwohnung, 
bevorzugt. 69 
Polizeihauptwachtmſtr., z. 1. 3. 39 
in Ruheſtand, Pg., 42 Ihr., verh., 
3 Ihr. Lehrzeit b. Stadtverwaltung, 


ſucht Angeſtelltenſtelle bei Stadt- 
verwaltung oder Induſtrie. F 8 


Weitere Stellengeſuche 
auf der nächſten Seite! 


ach einer Verordnung des Werberats der deutſchen Wirtſchaft iſt 
N die koſtenloſe Aufnahme von Stellengeſuch⸗Anzeigen bzw. von 


Stellentauſch⸗Anzeigen nicht mehr geſtattet. Aus ſozialen Gründen 
wurde jedoch der Preis auf nur 10 Rpf. für die 46 mm breite Milli⸗ 
meterzeile feſtgeſetzt. Die nachſtehende Muſteranzeige koſtet 2,40 RM. 


Kultur: u. Tiefbautechniker (SS. ⸗ | 
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— 
Diplom⸗ Sportlehrer 5% 
mit 1. u. 2. Lehrerprüfung, 16jähr. erfolgr. Berufstätigkeit, beſten 
Zeugniſſen u. Referenzen, gegenwärtig Leiter des Stadtamtes für 
Leibesübungen einer Stadt Weſtdtſchl. (in ungekünd. Stell), 
wünſcht ſich in gleiche Poſition zu veränd. u. ſucht deshalb Anſt. als 8 

| 
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Leiter des Gtadtamtes für Leibes⸗ 
übungen oder als Stadtſportlehrer. 


Offerten als Eilangebote unt. D E 12 an die Geſchäftsſt. d. Bl. erb. 
CC En Er a EEE 


Mann), 29 Jahre, tätig in Dränage, 
Flußregulierung, Wegebau, Waſſer⸗ 
leitung, Be- und Entwäſſerung, Bau⸗ 
leitung, im Kommunal- und Staats- 
dienſt tätig geweſ., bis zuletzt ſelbſt. 
Unternehmer, ſucht ſofort Stellung. 
Führerſchein, eigenes Kraftrad. P 67 


Wenn auf ein Stellengeſuch bzw. Stellentauſch keine Angebote ein- 
gehen, kann auf Wunſch eine koſtenloſe Wiederholung erfolgen. 


8 Druckzeilen 
— 24 Millimeter Höhe 
x 10 Rpf. = 2,40 RM. 


Sie bezahlen nur kleine monat- 
liche Teilbeträge eln ganzes Jahr 
lang. 90 Farbenphotographlen von 
gedeckten Tiſchen und Gruppen 
neueſter Porzellangeſchirre, Runft- 
figuren, Zier- und Geſchenk⸗ 
artikel, aparter Weingläſer uſw. 
fenden wir Ihnen gerne tojten- 
los. Weil es nur 5 Pf. koſtet, 
ſollten Sie ſich dieſe Herrlich 
teilten zumindeſt einmal anſchauen. 


Gratis 

An Bayerischen Porzellan- Vertrieb 
C. & H. Wirth, Münchberg E. 165 
(i. Bayern). Senden Sie mir lojten- 
los und ohne Kaufzwang Ihre 
60 Seiten ſtarke Muſtermappe. 


Nanie 


Beruf 


Ort 
Straße 


Schreib- 
maschinen 


kauft man bei 


Weinitschke 
Berlin SM. 68, 
Spittelmarkt 1-2 


Verlangen Sie die illustrierte 
Druckschrift Nr 528 
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RECHTSWESEN 


HANDEL - ERZIEHUNG 


in beſter Kaſſenſchule vor⸗ 
gebildet, reiche Praxis und 
langjähr. Tätigkeit auf ver⸗ 
ſchiedenen leitenden Poſten 
bei mehreren muſtergültigen 


und fortſchrittl. Sparkaſſen, 
in Organiſation, Werbung, 
Leiſtung und ſonſt beſtens 
beurteilt, 36 J., verh., Pg. 
Erſtrebe Berbeff., u. U. auch 
in and. Kaſſenzweig. Gr IV 
TO. A. Antritt ſofort. A 84 


Wer braucht mich? 
War Vorſteher, bin Rechtsbeiſtand, 
beeid. Verſteigerer, Mitgl. des NS.- 
Recht⸗wahrerbundes, 44 Ihr., verh., 
eog., Pg. „Frontk., perf. im Prozeß-, 
Notariats-, Grundft.-, Grundbuch-, 
Hypothekenweſen, Verwaltungen, un- 
ermüdlicher Arbeiter, guter Redner, 
Maſchinenſchr, ſehr wendig. Ja. Zeug- 
niſſe u. Ref. Erſtrebe Veränderung, 
ſuche Dauerſtellung in Induſtrie, 
Bank, Verſich., Rentamt, gr. Guts- 
od. ſonſt. Verwaltung, als Privatſekr. 
od. dergl, wo bisherige Kenntniſſe 
8. L. Verwendung finden können. 
Zuſchriften erbeten unter Fr. 61711 
an Ala, Berlin W. 35. 


Bankangeſtellter (Württemberger), 
33 J. alt, verh., b. württ. Sparkaſſe 
angeſt. auch in Maſchinenarbeit bew., 
ſucht Stelle b. Spark, Bank, Giro- 
zentrale, Zentralbank v. Genoſſenſch.⸗ 

Banken uſw, evtl. auch Stadtverw. 
od. ähnl., Gegend (aus familiären 
Gründen) Bodenſee, Schwarzwald, 
Mittel- od. Norddeutſchland. E 7 


Verwaltungsſekretär, 

Pg, 1. Verw. Prüf., 30 J., led., ſeit 
752 Jahr Steuer-⸗Diätar bei einer 
Reichsfinanzverw., in ungek. Stell., 
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ſteht bald vor der Tür... 


Versäumen Sie deshalb nicht, die notwendigen Vor- 
druck-Anschaffungen für Ihre Verwaltungs- 
und Kassenstellen schon jetzt vorzubereiten. 


Unser Vordrucklager hält ständig Formblätter der ge- 
bräuchlichsten Art, wie 
Jahres-Ausgabe-Anweisungen, 

Ausgabe- und Einnahme-Anweisungen, 
Haushaltsüberwachungslisten usw. 

Die Vordrucke 
sind zum Teil vollkommen neuartig angelegt 


und bezwecken sämtlich die Vereinfachung und Be- 
schleunigung der Arbeitsgänge. 


in praktischer Handhabung vorrätig. 


Fach- 


kreisen bestätigen ihre Brauchbarkeit. 


Gute Anerkennungen aus den 


Allen Verwaltungsbehörden und Kassenstellen, denen 
an zuverlässiger und rascher Abwicklung ihrer Kassen- 
geschäfte liegt, sei daher baldige Bedarfsdeckung 


angeraten. 


Koſtenlole Wiuftermappen stehen versandbereit! 


| VERLAG UND BUCHDRUCKEREI OTTO SCHWARTZ & CO. 


(Abt. Vordrucklager), Berlin SW 68. 
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möchte zur Komm.⸗Verwalt. zurück. 


Durch 10 jähr. Tätigkeit in d. Komm. - 
Verw. umfaſſ. Kenntniſſe auf allen 
Gebieten d. Komm.⸗Verw., insbeſ. 
Kaſſen⸗, Rechn.- u. Haushaltsweſen, 
Wohlfahrtspfl, Perſonalangelegenh., 
Wohnungsbau, Genehmigung ſämtl. 
Arb., Erhebungen, Statiſtiken. Ge⸗ 
legenheit zur Ablegung der 2. Prüf. 
muß gegeben ſein. P 99 


CHEMIE 


Ein kleines Opfer wird nur von 
jedem einzelnen gefordert. Ich 

ö erwarte aber, daß jeder einzelne 
ſein Opfer nach ſeinem Hönnen beſtimmt, 
und daß der Reichtum hier mit glänzendem 
zn vorangeht. 

4 Adolf Hitler. 

Bei der Eröffnungsfeier des DHW. 1938/39. 
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Der Neue Brockhaus 


Allbuch in vier Bänden und einem Atlas 
Der Bezug des Atlasbandes iſt freigeſtellt. 


Das Nachſchlagewerk auf neueſter Grund- 


koſtenlos und unverbindlich das 
reichbebilderte Probeheft ſowie 
das günſtige Ratenangebot von 


10000 Bilder. Jeder e in Ganz⸗ Abt.: Reife: u. Verſandbuchhandlung 
lei 11,50 RM., Atlasband 20 RM. 
N Berlin SW. 68 
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Verlangen Sie 
Verlag 
lage, berückſichtigt b d A U 
Selterreich. Me 170000 Suchwörter, Otto Schwartz & Co. 
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